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Außerdem hat der Förderverein beim Sommerfest einen Losstand 
organisiert. Zu gewinnen gab es Gutscheine und Sachpreise von 
ortsansässigen Geschäften, die diese gespendet hatten. Der 
Reinerlös kommt den Kindern des Kindergartens zu Gute.

Die Vorstandschaft des Fördervereins.

Ein aufregender Tag im Tierpark
„Wohin machen wir unseren Abschlussausflug?“ Diese Frage 
war ein großes Thema in der Kinderkonferenz, an der alle 
Kindergartenkinder teilnahmen. Zur Auswahl standen dieses 
Jahr „Woid Woifes Welt“ und der „Bayerwald Tierpark Loh-
berg“. Nach einem Gespräch über beide Ziele, welche 
besonderen Aktivitäten dort möglich sind, bekam jedes Kind 
einen Abstimmungssticker, den sie beim jeweiligen Favoriten 
abgeben durften. Die Entscheidung fiel auf den „Bayerwald Tier-
park Lohberg“. Gemeinsam wurde die Fahrt dorthin organisiert 
und die Vorfreude wuchs von Tag zu Tag. Im Juli war es dann 
so weit und alle Kindergartenkinder und das gesamte Personal 
besuchten den Tierpark und verbrachten dort einen wunder-
schönen Tag. Die Kinder haben viel gelernt und alle waren sich 
sicher: Der passende Abschluss für ein aufregendes Kinder-
gartenjahr!

Schulnachrichten

Manege frei für unsere Monte-Stars!
Zum 20-jährigen Kinderhaus-
Jubiläum haben wir unseren 
Kindern gemeinschaftlich ein 
tolles Geschenk gemacht: Der 

Cirkus ZappZarap hat uns Ende März eine Woche besucht und 
unsere Monte-Familie zu ungeahnten Höhenflügen geführt. 
Unsere Kinder sind über sich hinausgewachsen und haben in 
zwei Aufführungen vor staunendem Publikum beeindruckt mit 
Akrobatik, Clowns-Nummern und sogar Feuerschlucken. Wir 
sind unglaublich stolz darauf, wie viel sie in dieser Woche fürs 
Leben gelernt und einmal mehr bewiesen haben: Montessori ist 
mehr als nur Schule. 

der kleinen Hexe miterleben, die sich auf den Weg machte die 
Welt zu entdecken und dabei immer neue Freunde fand, die ihr 
in einer brenzlig Situation halfen. Als kleinen Abschluss sangen 
alle gemeinsam Lieder bei einem leckeren Eis.

Erlebnisreiche Tage in der Natur

Im Juni starteten die Kindergartenkinder der „Kleinen Tausend-
füßler“ in die Naturtage. Um kurz nach 8.00 Uhr machten sich 
die Kinder auf den Weg zur „Eben“, um sich dort gemeinsam 
nach dem Fußmarsch bei sehr warmen Temperaturen im 
Schatten zu stärken. Anschließend begrüßten sie den Wald-
wichtel Purzel mit einem gemeinsamen Fingerspiel und einem 
Rätsel zu verschiedenen Tieren, die bei uns im Wald leben. 
Im Wald wurde die kühlere Luft genossen und für noch mehr 
Abkühlung plantschten wir im Bach oder auch im Kneippbecken. 
Wir haben Fische beobachtet, Käfer entdeckt, Geschichten 
erzählt und die erlebnisreichen Tage in der Natur genossen.

Beste Stimmung beim Sommerfest
Im Juni luden die Kinder des Kindergartens „Kleiner Tausend-
füßler“ zu einem sportlichen Sommerfest ein, welches leider 
aufgrund der schlechten Witterung in die Turnhalle ver-
legt werden musste. Dies hat aber der Stimmung und dem 
Bewegungsdrang keinesfalls geschadet, denn die Kinder waren 
voller Tatendrang. Gemeinsam mit Mama oder Papa durften sie 
sich auf den Parcours stürzen, den die fleißigen Teammitglieder 
der „Kleinen Tausendfüßler“ aufgebaut hatten. Nachdem alle 
Stationen abgearbeitet waren, bekamen sie eine kleine Über-
raschung als Belohnung.

Wer den Parcours hinter sich gelassen hat, konnte sich aus 
den zahlreichen Kuchen und Torten eine Stärkung aussuchen 
oder bei einer herzhaften Bratwurstsemmel wieder Kraft für die 
nächste Runde tanken.



12 | Drachselsried | Ausgabe 2/26

Ein besonderer Tag im Zeichen 
des Glaubens
Im Mai fand wieder unsere Monte-Kommunion statt. 
Gemeinsam mit Klaudia Müller und Pfarrer Andreas Artinger 
bereiteten sich unsere Kinder auf die Heilige Kommunion vor. 
Das diesjährige Thema, um das sich alles drehte, war „Jesus, 
du bist unser Stern“. Wir wünschen unseren kleinen Sternen, 
dass sie weiterhin von Gott behütet durch ihr Leben strahlen.

Die neue Monte-Post ist da!

Auch in diesem Jahr gab es das Projekt „Monte-Post“ in unserer 
Schule. Die Redaktion aus jungen, engagierten Reportern 
stellte ein tolles Heft zusammen mit Geschichten, Artikeln und 
Kochrezepten. Diesmal nahmen sich die Kinder neben dem 
Jahresthema Pflanzen vor allem das Thema Vielfalt vor und 
brachten auf berührende Weise zu Papier, dass wir alle anders 
sind und wir jeden so nehmen, wie er ist. Ein großes Lob an 
unsere fleißigen Jung-Autoren!

Wir danken dem Elternbeirat von ganzem Herzen für die Unter-
stützung bei diesem Projekt, denn ohne euch wäre das nicht 
möglich gewesen.

Musicals begeistern Groß und Klein

Unsere Musikpädagogin Carolin Juretschka hat unseren 
Kindern das Jahr wieder mit mehreren tollen Musicals versüßt. 
Vor Ostern durften wir ein spannendes Musical zum Thema 
Frühling genießen, und zum Sommerfest führten die Kinder 
begeistert das Musical „Aufregung im Eichenbaum“ auf, in 
dem wir alle ermahnt werden, verantwortungsvoller mit unserer 
Umwelt umzugehen. Die Kinder waren wie immer begeistert 
von den gemeinsamen Projekten, die mit dem Chor, der 
Instrumentalgruppe und den Musical-Darstellern gemeinsam 
eingeübt wurden.

Pferdeglück im Werkunterricht

Im Werkunterricht mit Walter Schreiner haben unsere Kids 
Holzpferde gestaltet. Egon Probst hat uns dafür sogar einen 
echten Sattel gesponsert - vielen Dank dafür! Unsere kleinen 
Pferdefans sind im siebten Himmel.
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Zu Beginn stellte Herr Schlager die grundlegende Frage: „Was 
sind eigentlich Medien?“ Ein weiterer Schwerpunkt des Vortrags 
war die Mediennutzung von Kindern. Herr Schlager erklärte, dass 
viele Kinder bereits früh mit digitalen Geräten in Kontakt kommen. 
Dabei könne übermäßiger Medienkonsum zu Problemen führen. 
In diesem Zusammenhang erwähnte er auch den Begriff „Hirn-
fäule“ (Brain rot), der beschreibt, dass zu viel Bildschirmzeit 
Konzentration und Lernen negativ beeinflussen kann. Besonders 
wichtig sei es, Medien bewusst und kritisch zu nutzen.
Außerdem sprach der Medienberater über Künstliche 
Intelligenz. Er erklärte, dass KI mit großen Mengen an Daten 
lernt und deshalb immer besser darin wird, Aufgaben zu lösen 
oder Fragen zu beantworten. Gleichzeitig betonte er, dass man 
KI geschickt und verantwortungsvoll nutzen sollte, zum Beispiel 
zum Lernen oder Recherchieren.

Neben den Chancen ging es 
auch um mögliche Gefahren. 
Besonders Smartphones und 
KI können problematisch sein, 
wenn sie zu oft oder unüberlegt 
genutzt werden. Dazu gehören 
etwa Ablenkung, falsche 

Informationen oder ein zu hoher Medienkonsum.
Zum Abschluss sprach Herr Schlager darüber, wie Jugend-
liche Medien im Alltag nutzen. Viele verwenden sie zum 
Kommunizieren mit Freunden, für soziale Netzwerke, zum 
Spielen oder zum Anschauen von Videos. Wichtig sei dabei, 
ein gesundes Gleichgewicht zwischen digitalen Medien und 
anderen Aktivitäten zu finden.
Der Vortrag gab den Schülern viele neue Denkanstöße und 
zeigte, wie wichtig ein bewusster Umgang mit Medien in der 
heutigen Zeit ist.

Lesewoche
Lesen, das war der wesentliche Bestandteil des Unterrichtsstoffes 
im Rahmen der Lesewoche an der Grundschule Drachselsried.
Eröffnet wurde die Lesewoche mit der Programmvorstellung. 
Eingebaut in den Plan war ein Besuch in der Bücherei, auch 
außerhalb der Lesewoche findet regelmäßig monatlich für alle 
Klassen ein Büchereibesuch statt. Die „Geschichte von Pepe, 
der Pirat sein will“ bekamen die Schüler in vier Teile aufgeteilt 
als Lesehausaufgabe. Alle Klassen machten zu ihren Lieblings-
büchern unterschiedliche Projekte, um ihr Buch vorzustellen.
Am Dienstag kam mit Wolfgang Lambrecht ein waschechter Kinder-
buchautor auf Einladung des Elternbeirats zu einer Autorenlesung 
an die Schule. Fasziniert arbeiteten die Schüler mit dem Schrift-
steller. Sie bekamen einen fachlichen Einblick mit praktischen Tipps 
in die Vorleseregeln, erhielten eine Buchvorstellung und durften 
dem Autor Fragen stellen, die er alle kindgerecht beantwortete. 
Lambrecht bestärkte die Kinder ihre Fantasie im Kopf herzu-
nehmen und eigene Geschichten zu verfassen.
Ein regelrechter Buchhandel fand am Mittwoch statt, beim 
Bücherflohmarkt, den die Kinder mit eigenen, gut erhaltenen 
Büchern veranstalteten. Insgesamt wechselten 205 Bücher den 
Besitzer, so konnten viele Bücher vor der Entsorgung gerettet 
werden und sich andere Kinder mit neuem Lesestoff versorgen.
Der Donnerstag stand voll im Wettbewerb, das Bücherei-
team hatte den Vorlesewettbewerb vorbereitet und für jede 
Klasse jahrgangsgerechte Texte ausgewählt. Gewertet wurde 
nach Leserichtigkeit, Leseflüssigkeit, Ausdruck und Betonung. 
Konzentriert absolvierten die Teilnehmer ihre Beiträge, sodass 
es für die Jury manchmal nicht einfach war, Unterschiede 
herauszufinden.

Mit dem Woid Woife  
auf Entdeckungstour

Ein ganz besonderes Highlight 
in diesem Schuljahr war der 
lang ersehnte Ausflug mit 
unserem berühmten Woid 
Woife zum Naturlehrpfad am 
Silberberg. Auch wenn uns das 
Wetter an diesem Tag ein biss-
chen im Stich gelassen hat, 
verbrachten wir einen zwar 
nassen, aber lehrreichen und 
sehr lustigen Vormittag mit-
einander. 

Vielen Dank an den Woife und auch an unseren Elternbeirat für 
das Sponsoring dieses großartigen Erlebnisses!

Mutig, stark und selbstbewusst
Lang ersehnt wurde von den Kindern die Auffrischung des 
Selbstbehauptungskurses aus dem letzten Schuljahr. Der 
in Zusammenarbeit aus Eltern und Team entstandene Kurs 
sensibilisiert Kinder für die eigenen Grenzen und vermittelt sinn-
volle Reaktionen in Notfällen. Wir hatten wieder abwechslungs-
reiche Stunden miteinander und sind ein gutes Stück mutiger, 
selbstbewusster und stärker geworden. Danke an Lorenz 
Schranner für die tatkräftige Unterstützung.

Auf Entdeckungsreise unter Wasser
Die Schüler der Jahrgangsstufen 3 und 4 haben mit dem 
Fischereiverein Viechtach einen spannenden Vormittag erlebt. 
Das Projekt der Bayerischen Fischerjugend vermittelt kind-
gerecht Wissen über heimische Fischarten, Kleinstlebewesen im 
Wasser und auch über Umweltschutz. So konnten wir hautnah 
miterleben, wie Fische gefüttert werden, durften Flusskrebse 
umsetzen, kleine Wasserbewohner untersuchen und wieder 
in ihren natürlichen Lebensraum setzen sowie spielerisch viel 
über den verantwortungsvollen Umgang mit der Natur lernen. 
Ein besonderer Dank geht an Daniel Vogl, der als Mitglied des 
Fischereivereins und Papa zweier Montessori-Schulkinder mit 
weiteren Kollegen aus dem Verein das Projekt geleitet hat.

Medien und Künstliche Intelligenz 
in der Grundschule

An der Grundschule Drachselsried fand in der 
4. Klasse ein informativer Vortrag zum Thema 
„Wir und unsere Medien“ statt. Als Referent war 
Herr Schlager (Medienpädagogischer Berater 

für digitale Medien) zu Gast, der den Schülern erklärte, welche 
Rolle Medien heute in unserem Alltag spielen.
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Programm auf die Beine gestellt und den Besuchern gezeigt, 
was die Kinder alles können. Jeden Auftritt belohnten die vielen 
Besucher mit kräftigem Applaus, die Buben und Mädchen aus 
den beiden Schulen können stolz auf ihre Leistungen sein.

Lebendige Bienen zu Besuch  
und Honig zum Probieren
An zwei Nachmittagen waren die beiden Imker Alois Weps 
und Otto Geiger des Imkervereins Oberried zu Besuch bei den 
Kindern der Offenen Ganztagsbetreuung. Die beiden Imker 
hatten nicht nur die ein oder andere spannende Geschichten im 
Gepäck, sondern auch viele echte Utensilien aus der Imkerei. 
Natürlich durften hier auch Imkerhüte nicht fehlen, die von den 
Kindern anprobiert wurden.

Die Kinder der Offenen Ganztagsbetreuung lauschen gespannt den 
Imkern Otto Geiger (links) und Alois Weps.

Der Aufbau eines Bienenstaates sowie die Aufgaben von 
Königin, Arbeiterinnen und Drohnen wurde den Kindern 
anschaulich nähergebracht. In einem echten Schaukasten mit 
lebenden Bienen, konnten die fleißigen Tiere aus der Nähe 
beobachtet und sogar die Bienenkönigin gesucht werden.
Die Kinder durften Honig direkt aus den Waben probieren und 
zum Abschluss ließen sich alle ein leckeres Honigbrötchen mit 
dem von den Imkern mitgebrachten Honig schmecken.
Als Erinnerung erhielten alle Kinder eine handgefertigte Bienen-
wachskerze sowie ein kleines Infoheftchen.

Neues aus der Bücherei

Der besondere Buchtipp  
von Birgitt Breu
Udo Jürgens / Michaela Moritz:
„Der Mann mit dem Fagott“
Was für ein beeindruckendes berührendes Buch! Ich habe 
geweint und gelacht, getrauert und mich gefreut, habe mit-
gelitten und mitgefiebert.

Am letzten Tag der Lesewoche fand am Morgen in der Aula 
die Siegerehrung für den Vorlesewettbewerb statt und die Teil-
nehmer durften sich aus den von der Bücherei bereit gestellten 
Büchern eine Buchprämie auswählen. Im Anschluss wurde 
bei schönstem Sonnenschein auf im Pausenhof ausgelegten 
Decken und Teppichen unter Einhaltung der Vorleseregeln aus 
der „Geschichte von Pepe, der Pirat sein will“ in Teams gelesen.
Es war eine spannende und ereignisreiche Woche, die nicht 
nur das Lesen sondern auch die Gemeinschaft der Schulfamilie 
gefördert hat.

Urkunden und Buchpreise gab es für die Teilnehmer am Vor-
lesewettbewerb bei der Siegerehrung in der Aula.

Maifest der Zellertaler Grundschulen
„Gemeinsam sind wir stark“, unter diesem Motto fand in der 
Turnhalle der Grundschule Drachselsried das Zellertaler Mai-
fest für die Grundschulen Arnbruck und Drachselsried statt. 
Alle Klassen beider Schulen gestalteten abwechselnd das 
Programm, wofür sie in den letzten Wochen fleißig geübt hatten. 
An der Malstation und beim Tischfußball des Teams der Mittags-
betreuung konnten sich die Kinder die Zeit bis zum Programm-
anfang vertreiben.
Mit einem Flötenstück und dem gemeinsam gesungenen Lied 
„Rock me“ wurde das Fest eröffnet, Laura und Yaroslava führten 
souverän durch das Programm. Die Beiträge waren sehr viel-
seitig und abwechslungsreich mit Musik- und Gesangseinlagen, 
viel Bewegung mit Tanz und Akrobatik aber auch etwas Lyrik. 
In den Pausen zwischen den einzelnen Auftritten zeigten die 
Instrumentalgruppen mit Flöten- und Gitarrenstücken sowie 
Trommeleinlagen ihr Können. Einen flotten Tanz hatte die 
Kombiklasse 1/2a der Grundschule Drachselsried zum Lied 
„Das singende Känguru“ einstudiert und mit viel Power auf der 
Bühne präsentiert. Das Gedicht „A Buama Hosntaschn“ trug die 
dritte Klasse der Grundschule Arnbruck gestenreich und aus-
drucksstark vor und zeigte, was sich so alles in einer Hosen-
tasche versteckt. In Dirndl und Lederhose kam die Klasse 1/2b 
aus Drachselsried auf die Bühne, sie führten zum Volkslied „Bin 
i ned a scheena Hahn“ mit viel Schwung den Volkstanz Kikeriki 
auf. Mit einer weiteren Tanzeinlage begeisterten die Schüler der 
1/2a aus Arnbruck, sie performten die Tritsch-Tratsch-Polka. 
Trommeln synchron gepaart mit akrobatischen Einlagen war 
der schwungvolle Beitrag der Drachselsrieder dritten Klasse. „I 
bin da, du bist da!“, mit diesem Lied begeisterte die 1/2b aus 
Arnbruck die vielen Besucher in der vollbesetzten Turnhalle. 
Ein Gedicht zum „Frühling“ trugen die Buben und Mädchen der 
vierten Klasse Drachselsried vor und mit einer tollen Choreo-
grafie tanzte die Arnbrucker vierte Klasse, zuerst die Mädchen-
gruppe, dann die Buben und dann gemeinsam zum Lied 
„Walking on Sunshine“.
Es wurde gemeinsam geübt, gemeinsam gearbeitet und 
gemeinsam gefeiert und zum Abschluss des Programms 
sangen alle Schüler der beiden Schulen den Schulsong 
„Schule ist mehr“. Kinder und Lehrer hatten wieder ein schönes 
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Im Rahmen des Ausflugs nach 
Deggendorf hat das Bücherei-
team in der Buchhandlung 
Pustet dank der Spende 
Lektüren für Kinder und 
Erwachsene eingekauft, diese 
stehen bereits zur Ausleihe in 
der Bücherei zur Verfügung.

Kindernachmittage mit Hilde Brem
Beliebt sind die Kindernachmittage mit Hilde Brem. Je nach 
Jahreszeit wählt sie passende Themen für ihre Vorlese- und 
Bastelstunden aus. Eingeladen sind jeweils Kinder im Kinder-
garten- und Grundschulalter.
Ostern und der Osterhase
Spannend waren die Geschichten vom Osterhasen, der erst 
nach längerer Suche und vielen Proben der Bewerber einen 
geeigneten Stellvertreter fand, so dass er schlussendlich in 
seinen ersehnten Skiurlaub fahren konnte. Aber damit der 
Osterhase auch für die Kinder etwas ins Nest legen konnte, 
wurden vorher eifrig Nesterl gebastelt.

Fleißige Bastler - sie wären sicher gute Stellvertreter für den Oster-
hasen gewesen, das dachte sich wohl auch der Osterhase, der 
zwischenzeitlich heimlich die gebastelten Nesterl mit Süßigkeiten 
befüllt hatte.

Olchis waren die Helden beim nächsten Treffen
Alles drehte sich um die Olchis, die kleinen Schmuddelmonster 
aus Schmuddelfing, beim Kindernachmittag in der Bücherei. 
Hilde Brem hatte sich ein bei den Kindern beliebtes Thema, 
die Olchis, und das Buch „Die Olchis fliegen in die Schule“ als 
Arbeitsgrundlage ausgewählt.

Jedes Kind durfte für sich einen Drachen „Feuerstuhl“ basteln.

Gemeinsam wurde eingangs erörtert, was ein Olchi ist, wie er 
aussieht, was er am liebsten macht, was sein Lieblingsessen 
ist und wo er sich am wohlsten fühlt. Einen Olchi erkennt man 
sofort an seiner großen Knubbelnase mit der er Verschimmeltes 
und faulig Stinkendes riechen kann. Was aber der Olchi gar 

Der Mann mit dem Fagott ist Biographie, Familien-
geschichte, Zeitgeschichte, Liebesgeschichte und 
so warmherzig voller Lebendigkeit erzählt, dass 
man nicht genug bekommen kann.
Udo Jürgens erzählt in diesem Buch die Lebens-
geschichte seiner Familie, beginnend bei 
seinem Großvater Heinrich, erzählt in einzel-
nen Episoden. Es geht nicht um chronologische 
Abläufe, die einzelnen Kapitel sind durcheinander, 

beim Lesen fällt aber auf, dass sie immer zum vorhergehenden 
Kapitel passen. Was mich also anfänglich störte - die nicht chrono-
logische Anordnung - erwies sich beim Lesen als Glücksfall.
Und der Mann mit dem Fagott? Den gibt es zweimal, er zieht 
sich als roter Faden durch das Buch. Zum einen ist es ein 
Fagottspieler, der 1891 in Bremen als Straßenmusikant auftritt 
und eine russische Weise spielt, Heinrich Bockelmann kommt 
zufällig vorbei, hört dieses melancholische Stück auf diesem 
melancholisch anrührenden Instrument und beschließt (das 
Abitur in der Tasche) nach Moskau, in die Perle des Ostens aus-
zuwandern und dort sein Glück zu versuchen. Jahre später trifft 
er dort diesen Musiker wieder …
Der Mann mit dem Fagott ist zudem eine Bronzefigur, Heinrich 
bekommt sie von seinem Schwiegervater zur Hochzeit, sie 
wird für ihn ein Talisman, später vererbt er sie seinem Zweit-
geborenen Rudi, Udos Vater und der übergibt sie später Udo.
Das Buch selbst beinhaltet die dunkelsten Kapitel europäischer 
Geschichte, russische Revolution, 1. und 2. Weltkrieg; genauso 
wie die spannendsten Kapitel politischer Weltgeschichte. Was 
besonders auffällt, ist diese innige Verbindung, diese Liebe in 
der Familie Bockelmann, egal wie viele Kilometer sie trennen, 
egal in welcher Zeit, egal in welcher Generation.
So hat Udo Jürgens mit seiner Co-Autorin Michaela Moritz 
ein wunderbar warmherziges Buch vorgelegt, das nachhaltig 
beeindruckt und ein wertvolles Zeitdokument über 130 Jahre 
europäischer Geschichte darstellt. Als Bonusmaterial sind dieser 
Ausgabe zahlreiche Fotodokumente beigefügt, die das Leben 
dieser einflussreichen Familie zeigen. Absolute Leseempfehlung!

Neue Medien

Neue Medien im April und Mai.

Regelmäßig ergänzt  das 
Büchereiteam den Medien-
bestand mit Neuerscheinungen 
auf dem Buchmarkt und achtet 
auf eine ausgewogene Aufteilung 
für jede Altersklasse und jeden 
Interessenkreis. Nachstehend 
werden einige der Einkäufe 
präsentiert. Listen über die Neu-

anschaffungen gehen jeweils zeitnah per Mail an die Leser oder 
sind über https://www.drachselsried.de/de/buecherei abzurufen.
Zudem möchten wir auf unseren Service im online-Katalog 
https://www.eopac.net/BGX431186/ hinweisen. Leser können 
mit den persönlichen Zugangsdaten Vormerkungen ihrer 
Wunschtitel beauftragen.

Medienbeschaffung über Sonder-
mittel „Spende“
Dank einer Spende kann die Bücherei in diesem Jahr mehr in 
den Bestandsaufbau investieren. Hier der erste Einkauf - und 
da haben wir wieder an die Kinder gedacht. Als nächstes stehen 
neue Lektüren für die erwachsenen Leser auf dem Bestellzettel.
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25-jähriges Büchereijubiläum
Vorankündigung
Im Oktober wird die Bücherei 25 Jahre. Das Büchereiteam 
plant eine Jubiläumsfeier am Samstag, den 10. Oktober 2026 
von 14.00 bis 17.00 Uhr. Im Rahmen der kleinen Feier werden 
langjährige Mitarbeiterinnen ausgezeichnet, es gibt ein Unter-
haltungsprogramm für Kinder und es wird ein Bücherflohmarkt 
veranstaltet. Eingeladen sind alle Interessierten und Bücherei-
mitglieder.

„Das Schönste an Teamarbeit ist,  
dass du immer andere an deiner Seite hast.“

Margaret Carty, Schriftstellerin und Geschäftsführerin

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag von 9.30 von 11.30 Uhr
Kontaktdaten:
09945 905034 (während der Öffnungszeiten)
buecherei_drachselsried@t-online.de
www.drachselsried.de/buecherei
Facebook: Bücherei St. Ägidius
Instagram: buecherei_drachselsried

Termine des Literaturzirkels
Der Literaturzirkel der Bücherei St. Ägidius kommt an jedem 
ersten Montag im Monat von 19.00 - 21.00 Uhr in der Bücherei 
zusammen.
Es wird über Autoren und Bücher gesprochen und manchmal 
auch über Geschichten, die das Leben schreibt. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Termine:	
-	 Montag, 5. Oktober, ab 19.00 Uhr zum Thema „Übersinn-

liches“
-	 Freitag, 9. Oktober, ab 19.00 Uhr: Lesung & Autorengespräch 

mit Birgit Arnold, die aus ihren Werken „Das Perchtenerbe“ 
und „Fall Silent“ liest. Der Eintritt ist kostenfrei, dazu erwartet 
die Gäste ein kleines Buffet.

	 Birgit Arnold verbindet in ihren Geschichten Natur, Heimat 
und Mythologie zu eindrucksvollen literarischen Bildern. Auf-
gewachsen im bayerischen Fünfseenland, prägen Land-
schaft, alte Überlieferungen und die enge Verbindung zur 
Natur bis heute ihr Schreiben. In „Das Perchtenerbe“ greift 
sie fast vergessene Sagenwelten und alten Naturglauben auf, 
während „Fall Silent“ die wilde Kraft unberührter Landschaften 
und das fragile Gleichgewicht zwischen Mensch und Natur in 
den Mittelpunkt rückt.

-	 Montag, 2. November ab 19.00 Uhr: Lizi-Bücherwichteln
	 Treffpunkt jeweils im Bürgersaal des Rathauses.
Weitere Informationen: https://lizidrachselsried.wordpress.com

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste
Pfarrkirche St. Ägidius, Drachselsried:
- Samstag, 29.08. um 09:00 Uhr Kirwagottesdienst
- Sonntag, 04.10. um 10:15 Uhr Erntedank
- Sonntag, 01.11. um 10:15 Uhr Allerheiligen, um 14:30 Uhr 

Andacht mit Gräbersegnung
- Samstag, 07.11. um 18:00 Uhr Ehejubiläumsgottesdienst, 

anschließend gemütliches Beisammensein im Bürgersaal

nicht mag ist, er will sich niemals waschen! Das und noch 
andere Eigenschaften machten die kleinen Olchi-Detektive aus-
findig. Die kleine Gruppe arbeitete sich nach und nach durch 
die Abenteuergeschichten über die kleinen Schmuddelmonster 
und alle durften zum Abschluss noch den Drachen Feuerstuhl 
aus Papier nachbauen. Und wie bei allen Aktionen mit Hilde 
Brem, hatte sie zum Naschen noch süße Kekse an die kleinen 
Besucher verteilt.

Büchereiteam auf Informations- 
und Einkaufstour in Deggendorf
Bei einem Ausflug nach Deggendorf besuchte das Bücherei-
team die Stadtbibliothek. Bibliotheksleiterin Manuela Vaitl (im 
Bild links) erwartete die Abordnung aus Drachselsried bereits, 
sie führte durch alle Bereiche der Stadtbibliothek und gab einen 
umfassenden Einblick in die Büchereiarbeit einer großen Biblio-
thek, viele Infos zu allen Aktivitäten und der räumlichen und 
technischen Ausstattung sowie über aktuelle Vorhaben und 
Ziele. 
Sie teilte kollegial ihre Erfahrungen und so konnte sich das 
Drachselsrieder Team einige Anregungen für den eigenen 
Betrieb holen.

Nach der Mittagspause im Gasthaus „Knödlwerferin“ holten 
sich die Büchereidamen bei Bücher Pustet Nachschub für den 
Bestand in der Bücherei, von den Buchhändlerinnen wurden sie 
freundlich und kompetent bedient.
Es war ein toller, erfolgreicher Ausflug!

„Wenn man zusammen lachen kann,  
kann man auch zusammen arbeiten.“

Robert Orben

Das Ergebnis des Einkaufs - eine sprichwörtliche „Buchreihe“!

„Studien belegen: Der Besuch einer Buchhandlung  
fördert die Gesundheit der Seele.“

Buchszene
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20 Kinder feiern Erstkommunion
Für 20 Kinder aus der Pfarrei Drachselsried und der Expositur 
Oberried begannen am Sonntag, 3. Mai in der Pfarrkirche in 
Drachselsried die Feierlichkeiten zur Heiligen Erstkommunion. 
Mit einer Dankandacht, verbunden mit einer Maiandacht in der 
Expositurkirche in Oberried, fanden sie am Nachmittag einen 
würdigen Abschluss.
Vor dem Gottesdienst hatten sich die Kinder am Vormittag beim 
Gemeindeamt in Drachselsried versammelt und zogen dann in 
einer feierlichen Prozession, angeführt von den Ministranten 
und Kreuzträger Niki Geiger, mit Pfarrvikar Stefan Brunner und 
Martina Schmelmer zur Pfarrkirche. In der voll besetzten Kirche 
wurden sie mit einer ergreifenden Trompeten-Melodie, vor-
getragen von Simon Miethaner auf der Trompete und Corinna 
Hauptmann an der Orgel, empfangen und stellten sich im 
Altarraum auf. Pfarrvikar Stefan Brunner hieß sie und alle Mit-
feiernden herzlich Willkommen.

Martina Schmelmer trug Lesungstexte vor und Pfarrvikar 
Brunner stellte das diesjährige Kommunionmotto „Lebendige 
Bausteine der Kirche“ in den Mittelpunkt seiner Predigt. Er 
habe dieses Leitwort ausgewählt, weil das Gotteshaus vor 
genau hundert Jahren aus vielen Steinen erbaut wurde. „Diese 
Kirche aus Steinen erbaut ist ein imposantes Bauwerk, aber 
„die lebendigen Bausteine“, die Kirchengemeinschaft, die 
Menschen, die an Christus glauben, sind viel wichtiger. Jeder 
einzelne Christ ist ein großer „Stein“ der Kirche“.
Die Dankandacht am Nachmittag in der Expositurkirche „Mariä 
Namen“ in Oberried, bei der die Andachtsgegenstände geweiht 
wurden, war mit einer kleinen Maiandacht verbunden. Zum 
Abschluss gab es noch eine Überraschung. Jedes Kind erhielt 
ein Geschenk von der Pfarrei, das vom Vorbereitungsteam für 
sie angefertigt wurde, zur Erinnerung an diesen besonderen Tag.

Die Kommunionkinder:
Emma Aschenbrenner, Julia Bielmeier, Maximilian Muhr, Anna 
Fischer, Franziska Geiger, Laurin Graßl, Valentin Hutter, Louis 
Köppl, Luis Kollmer, Anastasia Kraus, Katja Liebl, Luisa Ritz, 
Jakob Schmidt, Vincent Schwarz, Benedikt Seidl, Julia Stoffel, 
Josef Strohmeier, Veronika Vogl, Jakob Wühr, Finn Zelzer

- Sonntag, 15.11. um 09:00 Uhr Volkstrauertag
Expositur Mariä Namen, Oberried:
- Samstag, 12.09. um 17:00 Uhr Kirwagottesdienst
- Sonntag, 04.10. um 09:00 Uhr Erntedank
- Sonntag, 01.11. um 09:00 Uhr Allerheiligen, um 13:00 Uhr 

Andacht mit Gräbersegnung
- Donnerstag, 12.11. um 19:00 Uhr Vortrag im Pfarrheim über 

Prag
- Sonntag, 15.11. um 10:30 Uhr Volkstrauertag
Marienkapelle, Grafenried
- Samstag, 26.09. um 17:00 Uhr Kirwagottesdienst

Dank an verdiente Mitglieder  
des Pfarrgemeinderats
Am 16. April wurden die einstigen Mitglieder im Pfarrgemeinde-
rat der Pfarreiengemeinschaft Arnbruck-Drachselsried-Ober-
ried nach einem gemeinsamen Gottesdienst mit Pfarrer Josef 
Gallmeier und Pfarrvikar Stefan Brunner in der Oberrieder 
Kirche mit Dank verabschiedet. Dazu waren alle zum Abend-
essen in das Gasthaus Geiger in Oberried eingeladen.
Am 1. März wählten die Pfarreiangehörigen die neuen Pfarr-
gemeinderatsmitglieder. So skizziert es das Bistum Regens-
burg: „Der Pfarrgemeinderat hat die Aufgabe, in allen Fragen, 
die das pastorale Leben einer Pfarrei betreffen, beratend oder 
beschließend mitzuwirken. Dabei übernehmen die Gewählten 
in besonderer Weise Verantwortung für das Ganze der Pfarr-
gemeinde.“
Pfarrer Josef Gallmeier sprach allen bisherigen PGR-
Mitgliedern seinen Dank für ihre Tätigkeit aus. In der Pfarrei 
Drachselsried waren Otto Hirtreiter und Alexandra Geiger ins-
gesamt zwölf Jahre Mitglied, letztere vier Jahre auch als stell-
vertretende Sprecherin, und Otto Geiger acht Jahre. Eben-
falls acht Jahre war in Oberried Dagmar Bauernfeind tätig und 
Marlene Strohmeier vier Jahre. 
In Arnbruck war Maximilian Triffo in den letzten vier Jahren 
im Gremium. Einem jeden ausscheidenden Mitglied über-
reichte Pfarrer Josef Gallmeier zusammen mit der neuen 
PGR-Sprecherin Lena Steinbauer eine Dankurkunde, wobei 
Alexandra Geiger nicht anwesend sein konnte.
Ein besonderer Dank galt der bisherigen PGR-Sprecherin 
Martina Schmelmer. Sie hatte dieses Amt insgesamt 16 Jahre 
ausgeübt und bleibt auch jetzt noch als einfaches Mitglied Orts-
sprecherin von Drachselsried: „Mit großer Hingabe und Freude 
war sie tätig“, sagte Gallmeier und überreichte ihr ein Dank-
präsent.

Dank und Anerkennung für viele Jahre treuen Dienst im Pfarr-
gemeinderat galt den ausscheidenden Mitgliedern. Von links: 
Maximilian Triffo, Martina Schmelmer, Otto Geiger, Pfarrvikar 
Stefan Brunner, Marlene Strohmeier, Otto Hirtreiter, Dagmar 
Bauernfeind, Pfarrer Josef Gallmeier und PGR-Sprecherin Lena 
Steinbauer. 
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Durch den Donaudurchbruch ging es per Bootsfahrt - wegen 
Niedrigwasser und eingeschränktem Schiffsverkehr teilte sich 
die Gruppe auf drei Zillen auf - bis zur Einsiedelei „Klösterl“. Von 
dort wanderte die fröhliche Schar bis nach Kelheim, wo schon 
der Bus zur Heimfahrt aus sie wartete.

Fronleichnam
Mit einem Festgottesdienst in der Pfarrkirche und einer 
Prozession feierten die Katholiken in Drachselsried Fron-
leichnam. Bei strahlendem Sonnenschein versammelten sich 
die teilnehmen Vereinsabordnungen und Gläubigen am verein-
barten Treffpunkt vor der Brauerei Falter und zogen dann mit 
der Blasmusik zur Pfarrkirche.
Nach dem Gottesdienst stellten sich die Mitglieder vor der 
Kirche zur Prozession auf. Die Teilnehmer zogen vorbei an den 
geschmückten Häusern durch das Dorf zu den vier Altären, an 
denen von Pfarrvikar Stefan Brunner die Evangelien verkündet 
und von Vorbeterin Martina Schmelmer und Lektor Georg 
Nägeli Fürbitten und Gebete vorgetragen wurden.

Die aufwendig dekorierten Altäre wurden gestaltet: vor der 
Tourist-Info von Martina Schmelmer, Christine Schemmerer, 
Regina Vogl, Anneliese Köppl und den Ministranten, die den 
Blumenteppich ausschmückten; bei der Schlossbrauerei von 
Eleonore Geiger und Zenta Schmelmer; bei den Gedenk-
kreuzen der Familie Bruckmayer von Margit Mühlbauer und 
Maria Vogl und vor ihrem Wohnhaus von Familie Franz Geiger.

Pfarrfest beim Pfarrheim Oberried
Am Fronleichnamsfest war die Bevölkerung nach dem Gottes-
dienst mit anschließender Prozession zum Pfarrfest beim Pfarr-
heim Oberried eingeladen. Mit dem Erlös des Festes sollen 
die Renovierungsmaßnahmen an der im Jahr 1954 geweihten 
Expositurkirche Mariä Namen unterstützt werden. Das Kirchen-
dach muss erneuert werden und es sind weitere Maßnahmen 
am und um das Gebäude erforderlich.
Veranstaltet wurde das Fest von der Kirchenverwaltung mit 
Pfarrgemeinderat, sie wurden in Planung und Umsetzung tat-
kräftig von den Ortsvereinen Trachtenverein, Gartenbauverein, 
Mütterverein und Skiclub unterstützt.
Bei schönstem Sommerwetter verbrachten zahlreiche Besucher 
ein paar gemütliche Stunden am Pfarrfest, das auf dem Park-

Bittgang nach Schönau
Am Samstag, 9. Mai machten 
sich bereits zum 56. Mal 
Pfarrangehörige aus Drachsels-
ried auf den Weg und pilgerten 
zur Wallfahrtskirche zum Hl. Blut 
nach Schönau. Zuvor erteilte 
Pfarrvikar Stefan Brunner allen 
Teilnehmenden in der Pfarr-
kirche Drachselsried den 
Pilgersehen und reihte sich dann 
selbst in die Pilgergruppe ein.

An drei Kapellen, die auf dem Weg liegen, wurde jeweils 
eine kleine thematisch bezogenen Andacht gehalten, und mit 
einem Marienlied beendet. In der Wallfahrtskirche zum Hl. Blut 
zelebrierte Pfarrvikar Stefan Brunner ein Bittamt und spendete am 
Ende den Wettersegen. Lesungstexte und Fürbitten trug Martina 
Schmelmer vor, Organist Karl-Heinz Kilger war nach Schönau 
gekommen und hat den Gottesdienst musikalisch mitgestaltet.
Nach der Rückfahrt nach Drachselsried mit dem Bus erteilte 
Pfarrvikar Brunner der Pilgergruppe den Abschlusssegen.

Bittgang nach Oberried
Vor vier Jahren wurde der Bittgang nach Oberried von 
Drachselsrieder Pfarrangehörigen wieder ins Leben gerufen. 
Pfarrvikar Stefan Brunner begrüßte die Teilnehmenden vor der 
Pfarrkirche Drachselsried zum „Friedensbittgang“ und machte 
sich mit ihnen auf den Weg.

Nach einem kurzen Stopp an der Kapelle der Familie Meindl in 
Rehberg, bei dem Martina Schmelmer ein Gebet vortrug und ein 
Marienlied gesungen wurde, ging es weiter zur Expositurkirche 
Mariä Namen in Oberried. Pfarrvikar Stefan Brunner zelebrierte 
das Bittamt, das von Karl-Heinz Kilger an der Orgel und den 
Gesängen der Gläubigen umrahmt wurde.
Bevor der Rückweg wieder angetreten wurde, erteilte Pfarrvikar 
Brunner den Wettersegen für die Familien und die Feldfrüchte.

Kommunionkinder  
auf Kommunionausflug
34 Kommunionkindern aus der Pfarreiengemeinschaft Arn-
bruck-Drachselsried-Oberried fuhren im Mai gemeinsam auf 
Kommunionausflug. Ziel war wieder wie in den vergangenen 
Jahren die Benediktiner Abtei Weltenburg. Schon bei der Hinfahrt 
erklärte Pfarrer Josef Gallmeier den Kindern geschichtliche und 
kulturelle Gebäude, die entlang der Fahrtroute zu sehen waren.
Im Klosterinnenhof von Weltenburg schmeckte den Teilnehmern 
das gemeinsame Mittagessen. Anschließend ging es in die 
Klosterkirche St. Georg, dort führte Pfarrer Gallmeier durch das 
von den Gebrüdern Asam errichtete und gestaltete Gotteshaus. 
Die Hl. Messe wurde in diesem Jahr im Marien-Wallfahrtskirch-
lein auf dem Frauenberg gefeiert. Im Klosterladen nutzten die 
Kinder die Zeit um Andenken zu erwerben.
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Vereine und Verbände

Verleihung der Bayerischen 
Ehrenamtskarte
Am 23. Juni erfolgte wieder die jährliche Verleihung der 
Bayerischen Ehrenamtskarten an engagierte Vereinsfunktionäre 
sowie Einsatzkräfte in der Aula der Realschule Regen. Land-
rat Dr. Ronny Raith begrüßte neben den künftigen Ehrenamts-
karteninhabern auch Vertreter aus fast allen Kommunen des 
Landkreises. In seiner Rede lobte Raith die Bereitschaft der 
Ehrenamtskarteninhaber, sich für die Gesellschaft einzusetzen. 
„Sie haben den Anspruch, etwas zu bewegen und unsere 
Gesellschaft positiv zu gestalten“, sagte der Landrat. Doris 
Werner von der Ehrenamtsförderung des Landkreises erklärte 
die Unterschiede zwischen der blauen und der goldenen 
Ehrenamtskarte. Voraussetzung für den Erhalt der Karte ist 
ein ehrenamtlicher Einsatz bei einer Hilfsorganisation oder 
ein wöchentliches Engagement von mindestens fünf Stunden 
beziehungsweise 250 Stunden jährlich.
Insgesamt wurden 95 Ehrenamtskarten an engagierte Land-
kreisbürger verliehen. Im Anschluss an die Ehrung folgte eine 
kleine Feierstunde mit einer gemeinsamen Verpflegung, welche 
durch den Elternbeirat der Realschule Regen organisiert wurde.

Aus der Gemeinde Drachselsried wurden Frau Greta Brock für den 
Einsatz als Schriftführerin, Pressewart und Marketing beim Cave 
Gladium e.V., Frau Jasmin Hoffmann als Inhaberin der Juleica, Frau 
Maria Vogl für ihr Engagement als 1. Vorsitzende des Gartenbau-
vereins Oberried/Unterried und 2. Vorsitzende beim VdK Zeller-
tal sowie Dominik Hutterer als aktive Einsatzkraft bei der FFW-
Bodenmais, mit der blauen Ehrenamtskarte ausgezeichnet. (Nicht 
im Bild: Greta Brock).

Fischerjugend im Zeltlager -  
Erlebnis, Abenteuer, Fangerfolge

Unser Angelverein zählt nicht gerade zu den Ver-
einen, dem viel Aufmerksamkeit und Bedeutung 
geschenkt wird. Meist unbeachtet, ist unser 
kleiner Verein vielfältig aktiv, egal, ob bei der 
Jugend oder bei den aktiven Mitgliedern.
Die neuen Jugendwarte des Vereins, Helmut 
Geiger und Ernst Mühlbauer, selbst erfahrene 
Fischer, konnten durch ein tolles Jahres-

programm in kurzer Zeit viele neue Interessenten im Alter von 
7 – 15 Jahren gewinnen. Die Eltern wurden von der Aufregung 
und der Begeisterung regelrecht angesteckt. Bei den Ver-
anstaltungen an den Gewässern fiebern sie mit und begleiten 
sie. Vor einigen Wochen konnte unsere Jugend mehrere Tage 
in „fremden Gewässern“ fischen. Der besondere Reiz dabei, 
ein Zeltlager mit befreundeter Vereinsjugend aus Plattling und 

platz beim Pfarrheim angerichtet war. Bewirtet wurden die Gäste 
mit allerlei Getränken, Braten, Würstl vom Grill, Käse sowie mit 
Kaffee und selbst gebackenen Torten und Kuchen.

Wer die Renovierungsmaßnahmen finanziell unterstützen 
möchte, kann über das Spendenkonto der Katholischen Kirchen-
verwaltung Oberried bei der Sparkasse Regen-Viechtach, IBAN 
DE 95 7415 1450 0023 51 0092 einen Beitrag leisten. Bei 
Angabe von Namen und vollständiger Adresse werden durch 
die Kirchenverwaltung Spendenbelege ausgestellt.
Die Kirchenverwaltung mit Pfarrgemeinderat dankt allen Helfern, 
Besuchern und Spendern für die Beteiligung und Unterstützung.

Volkshochschule

Aktuelles Angebot der VHS

Vinyasa Flow - Yoga in Bewegung
Ein dynamischer Yoga-Flow, bei dem die Asanas (Körper-
haltungen) fließend ineinander übergehen. Der Atem führt 
die Bewegung. Diese Yogapraxis kräftigt die Muskulatur, ver-
bessert die Beweglichkeit und schult das Gleichgewicht. Der 
Bewegungsablauf verbindet Körper, Atem und Geist.
Termine:
6x Donnerstag 24.09. - 29.10.2026 von 18.00 - 19.00 Uhr
6x Donnerstag 24.09. - 29.10.2026 von 19.00 - 20.00 Uhr
6x Donnerstag 12.11. - 17.12.2026 von 18.00 - 19.00 Uhr
6x Donnerstag 12.11. - 17.12.2026 von 19.00 - 20.00 Uhr
4x Donnerstag 14.01. - 04.02.2027 von 18.00 - 19.00 Uhr
4x Donnerstag 14.01. - 04.02.2027 von 19.00 - 20.00 Uhr

Progressive Muskelentspannung
Progressive Muskelentspannung ist eine leicht erlernbare, 
wissenschaftlich fundierte Methode zur Entspannung und 
Stressreduktion. Durch das bewusste An- und Entspannen 
einzelner Muskelgruppen beruhigen sich Atmung und Puls, 
Körper und Geist kommen zur Ruhe. Ziel des Kurses ist es, eine 
alltagstaugliche Technik kennenzulernen, die hilft, besser mit 
Stress umzugehen und Beschwerden wie Rückenschmerzen, 
Migräne, Schlafstörungen oder Angstzustände zu lindern - ganz 
ohne Medikamente.
Termine:
6x Dienstag 22.09. - 27.10.2026 von 18.00 - 19.30 Uhr
6x Dienstag 10.11. - 15.12.2026 von 18.00 - 19.30 Uhr
Alle Kurse finden im Bürgersaal des Rathauses statt.
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nutzen zu können. Franz Fischer unterstützte in Arnbruck 
viele Objekte, zu denen heute unter anderem der Fortbestand 
der Vituskapelle zählt. Glück, dass sein Enkel Arno Fischer in 
diese Fußstapfen trat. Bei einem Gespräch erkannte er die Not-
wendigkeit, dass das Waldbad die Zukunftssicherung für den 
Fischereiverein bedeutet. Er sagte der Nutzung des Waldbads 
zu. Mit einer solchen Geste hatte niemand gerechnet. Dank und 
Anerkennung dafür, dass uns eine existenzielle Sorge durch 
diese großzügige Geste genommen wurde.

Osterkronen schmücken die Dorfmitten
Wie jedes Jahr schmückte der Gartenbauverein Ober-/Unterried 
die Dorfmitte in Drachselsried und Oberried. Viele Mitglieder 
haben sich bei Gerda und Max Koller getroffen, um Girlanden 
zu Osterkronen zu binden und sie mit bunten Eiern zu ver-
zieren. Sie zierten zur Osterzeit den Dorfplatz in Oberried und in 
Drachselsried den Brunnen mit der Skulptur der Degenberger. 
Vorsitzende Maria Vogl bedankte sich bei den fleißigen Mit-
gliedern für den Erhalt dieses Brauchtums.

Das 40-jährige Bestehen mit einem 
Gartenfest gefeiert
Der SC Zellertal Drachselsried feierte seinen 40. Geburtstag 
und ehrte seine Gründungsmitglieder.
Am 22. März 1986 fanden sich 22 Sportsfreunde aus der 
Gemeinde Drachselsried im Brauereigasthof Falter zusammen, 
um einen Sportverein zu gründen. Drei Monate vorher war die 
Gründungsversammlung wegen zu geringer Beteiligung bereits 
einmal gescheitert.
Im Bayerwaldboten war damals von Dori Wühr zu lesen: “Ein 
alter Wunschtraum vieler Sportler aus dem Raum Drachsels-
ried ging in Erfüllung. Nach mehreren Vorgesprächen wurde der 
„Sportclub Zellertal Drachselsried e. V.“ aus der Taufe gehoben. 
Die von der Gemeinde beim neuen Schulhaus errichteten Sport-
anlagen waren der letzte Anstoß für die Vereinsgründung“. Die 
Vorstandschaft setzte sich aus 1. Vorsitzendem Josef Brückl, 
Stellvertreter Otto Falter, Schriftführer Richard Achatz und 
Kassier Josef Köstler zusammen.

Viechtach. In den Gewässern des Teublitzer Vereins wurden 
unglaubliche Angelmöglichkeiten geboten und die ersten 
Träume wahrgemacht.

3 Tage konnte die Jugend unter dieser fachkundigen Anleitung 
den Grundstock für ein waidgerechtes Angeln erlernen. Ver-
ständlich, dass beim gemeinsamen Essen die Erfolge aus-
getauscht wurden.
Die gelebte Natur, verbunden und integriert im Hobby „Angeln“, 
bleibt nach diesem Zeltlager, den Jugendlichen und den mit-
gereisten Eltern, unvergessen.
Allen, die dies gestaltet, vorbereitet und ermöglicht haben, 
können sicher sein, der Basis in unserer Jugendarbeit neue 
Impulse gegeben zu haben.

Die Zukunft des Vereins -  
das ehemalige Waldbad Arnbruck
Monatelange, umfangreiche und sehr aufwendige Arbeiten, 
die den Handwerkern des Vereins alles abverlangten, stehen 
vor der Fertigstellung. Im Waldbad konnte vor einigen Wochen 
der erste Fischbesatz eingebracht werden. Zuvor mussten Zu- 
und Ablauf neu angelegt werden und Laichplätze geschaffen 
werden. Derzeit werden die Wege und die Böschungen begrünt. 
Zwei neue Holzstege erinnern an das ehemalige Aussehen des 
Waldbades.
Eine weitere Baumaßnahme wurde uns durch Zufall ermög-
licht. Der Besitzer des angrenzenden Waldes stellte uns vor 
der Zufahrt eine kleine Fläche zur Verfügung. Nach der Fertig-
stellung entstanden nun 6 Parkplätze in unmittelbarer Nähe des 
Waldbades.
Für den Fischereiverein waren es beschwerliche Monate. Die 
Gestaltung eines solchen Idylls ließ Mühen und Kosten erträg-
lich erscheinen. Die Zukunft, den Mitgliedern zusätzliche Angel-
möglichkeiten zu bieten, wurde dadurch gesichert.

In der Zwischenzeit bewundern viele Besucher aus den 
umliegenden Gemeinden die Neugestaltung des Waldbades. 
Gerade die Älteren unter ihnen erinnern sich beim Erzählen 
daran, wo im Sommer gebadet wurde und im Winter mit dem 
Eisstock geschossen werden konnte.
Auch dabei hatte Franz Fischer, der „König vom Zellertal“, 
seine Hände im Spiel. Er war es, der 1965 der Gemeinde 
Arnbruck dieses Waldbad abkaufte, um es als Fischweiher 
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Brauchtumspflege, die Landschafts- und Denkmalpflege, die 
Pflege der Mundart sowie der Heimat- und Mundartdichtung.
Das ist und darf aber keine Momentaufnahme sein, sondern soll 
u.a. auch Kindern und Jugendlichen weitervermittelt werden. 
Deswegen ist die Vereinsführung ständig um die Fortführung 
ihrer traditionellen und erfolgreichen Nachwuchsarbeit bemüht. 
Zu diesem Zweck wurde am
17. Mai diesen Jahres zum ersten Mal im Oberrieder Pfarrheim 
mit Unterstützung der Rißlocher aus Bodenmais ein Kinder- und 
Jugendtag durchgeführt. Durch Spiele und Darbietungen von 
Volkstänzen konnte Begeisterung bei einigen Kindern geweckt 
und damit der Grundstein für eine neue Kindergruppe gelegt 
werden.
Die Leitung der Kinder- und Jugendabteilung obliegt Jasmin 
Hoffmann aus Drachselsried, deren Opa Otto Hoffmann auch 
ein engagierter Schuhplattler und Trachtler war. Sie wird unter-
stützt von Benjamin Fuchs, dessen Eltern das Glasgeschäft 
Fuchs in Drachselsried betreiben. Jasmin ist Inhaberin der 
Juleica und damit bestens qualifiziert. Ferner bildet sie sich 
durch Teilnahme an Seminaren des Bayerischen Waldgaues 
und des Bayerischen Trachtenverbandes fort. In Zusammen-
arbeit mit den Schulen Drachselsried und Arnbruck gehört nun 
auch eine Blockflöten- und Gitarrengruppe dem Verein an.

Die Tanz- und Plattlerproben 
finden in der Regel an Wochen-
enden zusammen mit den Er-
wachsenen im Mehrzweckraum 
der Montessori Schule in Ober-
ried statt. In der Vergangenheit 
durchgeführte offene Tanz-
abende sind auch wieder an-
gedacht.
Die Kinder und Jugendlichen 
werden vom Verein kosten-
los mit Trachten ausgestattet. 
Ferner sind sie bis zum 14. 
Lebensjahr beitragsfrei. Bei 

entsprechenden Nachweisen besteht eine Beitragsbefreiung 
bis zum 26. Lebensjahr. Mit 15,00 € erhebt der Verein einen 
moderaten Jahresbeitrag für Erwachsene. Bei entsprechender 
Anzahl besteht auch die Möglichkeit eines Familienbeitrages.
Kostenlos kann eine Steirische, ein Hackbrett, eine Zither oder 
ein Glockensatz zum Erlernen verliehen werden.
Aber nicht nur beim Volkstanz, Schuhplatteln und Musizieren 
sind die Hochstoaner aktiv. In Zusammenarbeit mit der Tourist-
Info Drachselsried werden Heimatabende durchgeführt; 
zusammen mit dem Oberrieder Pfarrgemeinderat ist der Verein 
verantwortlich für die Durchführung der Oberrieder Dorfweih-
nacht. Ferner wurde vom Trachtenverein die Totenbrettergruppe 
am Ortsausgang von Oberried errichtet und kürzlich erneuert, 
das Gipfelkreuz auf dem Hochstein aufgestellt und das Kreuz 
am Eingang zum Oberrieder Friedhof gestiftet.

Heimatabend am Dorfplatz - 19.07.2025

Der 1. Vorsitzende des SC Zellertal Willi Wührer konnte eine 
Vielzahl von Gästen im Innenhof der Brauerei Falter begrüßen, 
an dem Ort, an dem der Verein gegründet wurde. Eine große 
Freude war es ihm, dass sechs der noch acht lebenden 
Gründungsmitglieder kommen konnten. Von den ehemals 22 
Gründungsmitgliedern sind neun bereits verstorben und fünf 
aus dem Verein ausgetreten.
Bei der Gründung im März 1986 ging es vordergründig um 
einen Fußballverein. Das war auch einige Zeit die einzige 
Sparte. Im Laufe der Jahre schlossen sich die Sparten Tisch-
tennis, Badminton und schließlich die Eisstockschützen an. 
Ende der 1990er Jahre zählte der SC Zellertal an die 500 Mit-
glieder. Momentan sind es knapp 200 Mitglieder in den Sparten 
Eisstock, Fit und Fun und Ski Nordisch, die Sparte Fußball ruht 
schon eine geraume Zeit.
In seinem Grußwort gratulierte Bürgermeister Vogl dem Ver-
ein zu seinem „40. Geburtstag“, der eine Institution in der 
Gemeinde darstellt und das gesellschaftliche Leben bereichert. 
Wenn auch die Mitgliederzahl geschrumpft sei, so werden 
Sport, Kameradschaft und Zusammenhalt gepflegt. Dies zeigt 
die Wertschätzung, dass die verbliebenen Gründungsmit-
glieder zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Diese rief Vorstand 
Wührer zu sich und die wurden von ihm und dem Bürgermeister 
mit einer Urkunde bedacht.

Die Gründungsmitglieder mit 2. Vorstand Norbert Muhr (von 
links), Josef Köstler, Hans Maier, Johann Wührer, Maria Achatz, 
Karl Wührer, Josef Bauer, 1. Vorstand Willi Wührer und Bürger-
meister Johannes Vogl.

Nicht kommen konnten Richard Achatz und Otto Hirtreiter. Köst-
ler hatte eine Anekdote aus der Gründungsversammlung zu 
berichten: Nach der Vorstandswahl reichte Otto Hirtreiter einen 
Hut in die Runde, den er mit einem 50-Mark-Schein bestückte, 
um ein Startkapital für den neuen Verein zu generieren und 
angeblich kam ein ansehnliches Sümmchen zusammen.
Wenn auch die Ehrungen der Hauptakt der 40-Jahr-Feier war, 
so wurden auch die Stöcke geschwungen. Den ganzen Nach-
mittag über probierten sich die Vereinsmitglieder und Besucher 
beim „Plattlschießen“, um als 1. Preis einen Ster Holz mit nach 
Hause zu nehmen. Bei Speiß und Trank klang ein geselliger 
Nachmittag mit vielen Erinnerungen an die vergangenen 40 
Vereinsjahre aus.

Trachtenverein „Hochstoaner“ 
Oberried auf Nachwuchssuche
„Die Werte unserer Waldheimat und unseres Volkstums zu 
pflegen, wertvolles Altes zu erhalten, gesund Wachsendes und 
sinnvolles Neues zu fördern“ hat der Heimat- und Volkstrachten-
verein „Hochstoaner“ Oberried in seiner Satzung stehen. Das 
ist im Besonderen die Pflege der bodenständigen Volkstracht, 
des Volkstanzes, des Volksliedes und der Volksmusik, die 
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Heimat geschaffen und gepflegt, Kultur und Geselligkeit in 
der Gemeinschaft ermöglicht haben, sind für uns alle Grund, 
der Wald-Vereinssektion Drachselsried zu ihrem Jubiläum zu 
gratulieren“ sagte der geschäftsführende Vorstand des Haupt-
vereins, Markus Kerner bei seiner Ansprache.

Geschäftsführender BWV-Vorsitzender Markus Kerner beglück-
wünscht die Sektion Drachselsried zum 100-jährigen Jubiläum.

Hunderte von Besuchern waren der Einladung von Sektions-
vorsitzendem Martin Hutter auf die 1.019 m hoch gelegene 
Schareben gefolgt, in der das große Service-Team der Berg-
hütte und viele Helfer aus der Sektion und befreundeten Ver-
einen perfekt für das leibliche Wohl sorgten. Es war kühl, aber 
trocken, als Mesner Wolfgang Kuchler zur Feldmesse läutete, 
die Pfarrer Alois Loeßl hielt.
In seiner Predigt erinnerte Loeßl an die Zeit der Gründung am 
2. Februar 1926. Es war der Mariä-Lichtmess-Tag, der 40. Tag 
nach der Geburt Jesu und der Präsentation im Tempel, in dem 
die Gottesmutter Maria ihren Sohn Gott weihte, als Akt der 
Mütterlichkeit und göttliche Gnade.

Der „Riesberg Viergsang“ aus Lindberg umrahmte den Gottes-
dienst mit den wunderschön gesungenen Liedern der „Waldler-
messe“ von Ferdinand Neumaier.

Anschließend nutzten alle die Gelegenheit, sich mit Getränken 
sowie gebratenen oder gebackenen Köstlichkeiten im Freien 
oder in der Berghütte zu versorgen und ihr Mittagessen einzu-
nehmen, während sie sich von den unermüdlich aufspielenden 
„Wemocha Buam“ zünftig unterhalten ließen.
Sektionsvorsitzender Martin Hutter schilderte in seiner 
Ansprache die wichtigsten Stationen und Ereignisse der 
Sektion, die vor ihm über 34 Jahre Gerd Matl mit großem Ein-
satz und Erfolg geführt hatte.
Mit der Übernahme und dem Umbau der Berghütte Schareben 
habe die Sektion 1988 bis 1992 eine Mammutaufgabe über-
nommen und zur Freude von tausenden Naturliebhabern 
erhalten und einen Treffpunkt erhalten, in dem man das ganze 
Jahr über gerne einkehrt. Schon in den Jahrzehnten davor habe 

Die Vereinsverantwortlichen hoffen durch diesen Beitrag 
Interesse bei Jung und Alt geweckt zu haben, Hinweise 
auf Veranstaltungen etc. können der Print-Presse und den 
Sozialen Medien entnommen werden. Weitere Auskünfte durch 
kompetente Mitglieder u.a. durch den 1. Vorsitzenden Helmut 
Jungbeck unter 0171 1025523.

Keine Nachfolger in Sicht beim VdK
Maria Vogl führt den VdK-Ortsverband Zellertal für ein Jahr 
kommissarisch
Schon im Vorfeld der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
ließ der 1. Vorsitzende Georg Preiß seine Vorstandskollegen 
wissen, dass er nach 16 Jahren nicht mehr für dieses Amt zur 
Verfügung steht.
Bei den Neuwahlen, geleitet von Kreisgeschäftsführer Helmut 
Plenk, einigten sich die anwesenden Mitglieder die amtierende 
2. Vorsitzende Maria Vogl an die Spitze zu wählen. Die gleiche 
Prozedur war für die Neubesetzung des Kassiers notwendig, 
nachdem Eduard Reith ebenfalls nach 17 Jahren nicht mehr 
kandidierte. Auch er erklärte sich bereit, nochmals ein Jahr 
kommissarisch dranzuhängen.
Im Gasthaus Geiger in Oberried begrüßte der 1. Vorsitzender 
Georg Preiß eine große Anzahl von Mitgliedern. Die 2. Vor-
sitzende Vogl gab einen Rückblick über die wichtigsten Aktivi-
täten im abgelaufenen Vereinsjahr. Der Kassenbericht von 
Eduard Reith wies einen zufriedenstellenden Betrag aus und 
die Vorstandschaft wurde von den Mitgliedern entlastet.
Die Ehrengäste waren sich einig, dass trotz der Rentenberatung 
in den Rathäusern die Beratungen durch den Sozialverband 
unerlässlich sind. Als Praktiker wurde Helmut Plenk in eine elitäre 
Runde berufen, die Rentenkommission. Die neue 1. Vorsitzende 
gratulierte ihm im Namen des Ortsverbandes zu dieser neuen 
Aufgabe. Sie wies auf die kommenden Veranstaltungen hin.
Zum Schluss bedankten sich Plenk und Vogl beim bisherigen 
Vorsitzenden mit je einem Geschenk.

Die Vorstandschaft mit Beisitzern und Ehrengästen. (v. l.) Die 
Bürgermeister Johannes Vogl und Angelika Leitermann, Günther 
Graßl, Reinhard Graßl, Kurt Fischer, Ilse Graßl, Elisabeth Mühl-
bauer, 1. Vorsitzende Maria Vogl, Frauenbeauftragte Beate Baier, 
stellvertretender Landrat Hermann Brandl, der bisherige Vorstand 
Georg Preiß, Hannelore Aschenbrenner, Karl Wühr und Kreis-
geschäftsführer Helmut Plenk.

Jubiläumsfest auf der Schareben: 
Hundert Jahre Engagement für die 
Waldheimat
„Hundert Jahre, in denen engagierte Leute den Einheimischen 
wie den Urlaubsgästen Zugang zu den Schönheiten unserer 
Natur eröffnet, Wege zum Wandern und Erleben unserer 
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WSV Kicker beenden erfolgreiche 
Saison
Unsere jungen WSV Fußballer haben eine sehr erfolgreiche 
Saison abgeschlossen.

Die jüngsten G-Jugend-Kicker 
bestritten Freundschaftsspiele 
und waren beim Training stets 
mit großem Eifer dabei.
Die F-Jugend absolvierte ihre 
Spiele allesamt erfolgreich und 
darf sich - auch wenn es hier 
noch keine offizielle Wertung 
gibt - als souveräner Meister 
fühlen.
Die E-Jugend startete stark in 
die Saison, musste sich in den 
letzten Partien jedoch knapp 

geschlagen geben und erreichte am Ende einen sehr guten 3. 
Tabellenplatz. Hier wurde auch das ein oder andere Mal mit 
alternativen Trainingseinheiten in der Woidbox die Ausdauer 
und Kraft gestärkt.
Die D-Jugend, die in einer Spielgemeinschaft mit Arnbruck 
antritt, zeigte nach der Winterpause eine deutliche Leistungs-
steigerung und belegte schließlich den 9. Platz.
Nach der gemeinsamen Abschlussfeier aller Mannschaften geht 
es nun in eine kurze, wohlverdiente Sommerpause. Ab Ende 
August steigen alle Teams wieder in den Trainingsbetrieb ein.
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen! Bei Fragen 
oder Interesse steht Spartenleiter Sebastian Schmidt unter 
0151 11817061 gerne zur Verfügung.

Tolles Sport- & Dorffest beim WSV 
Oberried
Am Samstag, den 11. Juli, stand bei bestem Wetter unser all-
jährliches Sport -& Dorffest auf dem Sportgelände in Unterried 
an. Der WSV Oberried um Vorstand Sebastian Müller hatte 
wieder ein buntes Rahmenprogramm zusammengestellt, das 
sportlich & gesellschaftlich sehr gut harmonierte.
Der Festbetrieb startete um 13.00 Uhr mit dem „Zellertaler 
Stocksport-Cup“ auf den Asphaltbahnen.

11 Mannschaften lieferten sich bis 18.00 Uhr einen heißen 
Kampf um den begehrten Wanderpokal, den sich der SV Arn-
bruck sicherte. Die Bodenmaiser Eintracht landete auf Rang 2. 
Den Platz am Podium komplettierten „die 3 lustigen 4“.
Parallel standen im Nachmittag Jugendfußballspiele am Rasen 
an. Die G, F - & E - Jugend des WSV Oberried hatte jeweils 
den SV Arnbruck zu bespielen und sorgten dabei für reichlich 
Spektakel.

die Sektion Wanderwege erschlossen, gepflegt und mit Ruhe-
bänken ausgestattet, mit dem „Leinl-Häusl“ Denkmalschutz 
praktiziert, der Bevölkerung die Liebe zur eigenen Heimat 
geweckt.
Darauf ging auch Landrat Ronny Raith in seinem Grußwort ein 
und bekundete seinen Respekt für den nicht einfachen, aber 
erfolgreichen Betrieb der Berghütte; man sehe, „der Waldler 
liebt seine Heimat“. Bürgermeister Johannes Vogl nutzte die 
Gelegenheit, allen herzlich zu danken, die sich in der Sektion 
ehrenamtlich um die Wanderwege kümmern, um die vielen Ein-
richtungen, um die Erhaltung von Wald und Natur.
Für Helmut Jungbeck, den langjährigen Finanzverwalter 
der Sektion, hatten Markus Kerner und Martin Hutter eine 
besondere Ehrung vorbereitet: Die Goldene Verdienstnadel für 
besondere Verdienste um den Bayer. Wald-Verein e.V., die ihm 
unter großem Beifall ans Revers geheftet wurde.

Mit Spannung warteten alle auf den großen Sägewettbewerb, 
bei dem jeweils zwei Partner eine schmale Scheibe von einem 
Fichtenstamm abzusägen hatten. Da war nicht nur Kraft 
und Irxenschmalz gefragt, sondern auch exakt abgestimmte 
Partnerarbeit. Auf Hundertstelsekunden genau wurde die Zeit 
erfasst, bis die Scheibe fiel. Die Schnellsten in der Herrenklasse 
waren Charlie Wittenzellner und Markus Mühlbauer mit 22,38 
Sekunden, gefolgt von Landrat Ronny Raith und Bürgermeister 
Johannes Vogl mit 25,78 Sekunden.

Zwei starke Männer, Ronny Raith und Johannes Vogl, schaffen 
beim Sägewettbewerb die zweitschnellste Zeit.

In der Damenklasse siegten Andrea Sturm und Tanja Kopp mit 
52,09 Sekunden.
Eine Riesengaudi war’s, begleitet von Anfeuerungsrufen und 
Beifall. Am Ende gab‘s zufriedene Mienen und Freude über ein 
rundum gelungenes Jubiläumsfest.
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Neues von den Feuerwehren

Maibaumaufstellen in Asbach
Auch heuer wurde in Asbach wieder das traditionelle Maibaum-
aufstellen mit viel Engagement und bester Stimmung gefeiert. 
Zahlreiche Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr, des Dorfvereins 
sowie viele Dorfbewohner und Gäste packten gemeinsam an, 
um den Maibaum sicher an seinen Platz zu bringen.
Wie es sich für eine echte Tradition gehört, wurde der Maibaum 
nicht mit schwerem Gerät, sondern ganz klassisch mit den 
sogenannten „Schwaiberln“ – langen Holzstangen – Stück für 
Stück in die Höhe gestemmt. Dabei waren Teamgeist, Geschick 
und gutes Timing gefragt. Dank der eingespielten Helfer klappte 
das Aufstellen aber wieder reibungslos.

Anschließend ging es zum gemütlichen Teil ins Feuerwehrhaus 
über. Dort warteten bereits kühle Getränke aus dem – natür-
lich stilechten – Feuerwehr-Kühlwagen. Dieser war mit süffigem 
Rittergold vom Brauerei-Gasthof „Zur Post“ bestens gefüllt und 
wurde dankenswerterweise kostenlos zur Verfügung gestellt. 
Bei den frühlingshaften Temperaturen schmeckte das Bier 
natürlich besonders gut.
Auch kulinarisch blieben keine Wünsche offen: Warme 
Leberkässpezialitäten mit frisch gebackenen Semmeln und 
Kartoffelsalat sorgten für die nötige Stärkung nach getaner 
Arbeit. Und wer danach noch Platz hatte, wurde von den Damen 
des Dorfes mit einer großen Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen und leckeren Nachspeisen verwöhnt.
So klang ein rundum gelungener Abend vor dem Maifeiertag in 
geselliger Runde aus.

Ein Meilenstein  
für die Feuerwehr Drachselsried: 
Einzug ins neue Gerätehaus
Am Samstag, den 25. April, brach für die Freiwillige Feuerwehr 
Drachselsried eine neue Ära an: Nach einer intensiven Bau-
phase und arbeitsreichen Wochen der Vorbereitung konnte die 
Mannschaft endlich ihr neues, modernes Feuerwehrgeräte-

Nebenbei konnten sich die Besucher in Hüpfburg und an der 
Torwand austoben. Zusätzlich wurde dieses Jahr mit Kinder-
schminken eine weitere Attraktion für die Kinder angeboten.
Um 18.00 Uhr ging‘s dann in den gemütlichen Teil über. Die 
vielen Festbesucher stärkten sich mit Leckereien vom Grill, 
Käse sowie zur späteren Stunde mit Getränken an der Bar. Die 
„Woidbixxn“ spielten an diesem lauen Sommerabend groß auf 
und sorgten für tolle Stimmung.

Der WSV Oberried bedankt sich ganz herzlich bei allen Fest-
besuchern sowie seinem tollen Team, die zum Gelingen des 
Sport -& Dorffestes beigetragen haben.

Aktivitäten 2026

MITTWOCH 17:00 - 18:00 G-JUGEND TRAINING
F-JUGEND TRAININGFREITAG  15:30 - 17:00
E-JUGEND TRAININGFREITAG  17:00 - 18:30 

WINTERSAISON

SOMMERSAISON MONTAG 17:00 - 18:00 E-JUGEND TRAINING
D-JUGEND TRAININGMONTAG  17:30 - 19:00 

DIENSTAG 17:30 - 18:30 F-JUGEND TRAINING
E-JUGEND TRAININGMITTWOCH   17:00 - 18:30 

MITTWOCH 17:30 - 19:00 D-JUGEND TRAINING IN ARNBRUCK
G-JUGEND TRAININGFREITAG  15:30 - 16:30 
F-JUGEND TRAININGFREITAG  17:00 - 18:30 

MITTWOCHWINTERSAISON

FUSSBALL

WINTERSAISON

FREITAG 19:45 - 22:15 EISHALLE REGEN

MITTWOCH AB 18:30 UHR
FREITAG  AB 18:30 UHR

WINTERSAISON

SOMMERSAISON

FREITAG WINTERSAISON

EISSTOCK
WINTERSAISONWINTERSAISONWINTERSAISON

DONNERSTAG 17:30 - 18:30 LIGHT
DONNERSTAG 19:00 - 20:00
SAMSTAG 09:00 - 10:00

DONNERSTAG

WOIDBOX-HIIT

DIENSTAG 18:15 - 19:15 LIGHT
19:30 - 21:00DIENSTAG

DIENSTAG

WOIDBOX-YOGA

DONNERSTAG 17:30 - 18:20 NINJA KARATE
DONNERSTAG 18:30 - 19:25 WARRIOR KARATE
DONNERSTAG

KARATEKARATE

AKTIVITÄTEN 2026
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Vereinsausflug zur BF der Stadt 
Regensburg
Am Samstag, den 9. Mai, startete eine große Anzahl an Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr Drachselsried gegen 7.00 
Uhr morgens vom neuen Feuerwehrgerätehaus zu einem 
gemeinsamen Ausflug nach Regensburg.
An der Hauptfeuerwache der Berufsfeuerwehr Regensburg 
angekommen, stand zunächst eine ausführliche Wachführung auf 
dem Programm. Die Berufsfeuerwehr, die bereits am 1. Juni 1927 
gegründet wurde und aus Beamten im feuerwehrtechnischen 
Dienst besteht, bot der Besuchergruppe spannende Einblicke in 
den Dienstalltag und die verschiedenen Funktionsabläufe. Auf-
geteilt in zwei Gruppen besichtigten die Drachselsrieder die Fahr-
zeughalle mit ihren Einsatzfahrzeugen, den Sozialtrakt, die ver-
schiedenen Werkstätten sowie die Integrierte Leitstelle (ILS).
Nach der hochinteressanten Führung ging es zu Fuß über 
die historische Steinerne Brücke in Richtung der bekannten 
„Historischen Wurstkuchl“. Von dort aus schwärmten die Mit-
glieder aus, um die Regensburger Innenstadt zu erkunden. Das 
herrliche Wetter lud förmlich dazu ein, das Mittagessen in einem 
der vielen gemütlichen Biergärten und Restaurants zu genießen.
Gegen 14.30 Uhr hieß es dann „Leinen los“ für eine Erlebnisrund-
fahrt mit dem Schiff auf der Donau. Die Fahrt führte die Gruppe 
bis zur berühmten Walhalla. Während ein Teil der Ausflügler die 
zahlreichen Stufen hinauf zur Ruhmeshalle erklomm, um die Aus-
sicht zu genießen, machte es sich der Rest der Truppe in einem 
nahegelegenen Biergarten an der Anlegestelle gemütlich.
Nach dem Aufenthalt an der Walhalla wurde schließlich die Heim-
reise angetreten. Den rundum gelungenen Tag ließ die Feuer-
wehrgemeinschaft bei einem gemütlichen Abendessen und 
geselligem Beisammensein beim Kramerwirt in Maibrunn aus-
klingen.

Neue Tragkraftspritze  
für die Feuerwehr Oberried
Die Freiwillige Feuerwehr Oberried wurde mit einer neuen Trag-
kraftspritze ausgestattet. Sie ersetzt die bisherige Pumpe, die 
nach 37 Jahren Einsatzzeit mittlerweile in die Jahre gekommen 
war. Mit der Neuanschaffung steht der Feuerwehr nun ein 
modernes, leistungsstarkes und zuverlässiges Einsatzmittel zur 
Verfügung.

haus offiziell beziehen. Die Freude und Erleichterung unter den 
Kameraden war sichtlich groß.
Abschied von der drangvollen Enge
Der Umzug war dringend notwendig. Im alten Gerätehaus 
herrschten seit Jahren extrem beengte Platzverhältnisse. Die 
Situation war derart angespannt, dass wichtige Einsatzgegen-
stände bereits extern ausgelagert werden mussten, weil der Platz 
im Gebäude hinten und vorne nicht mehr ausreichte. Von Seiten 
der Regierung war das alte Gebäude daher schon seit Jahren nur 
noch mit einer Ausnahmegenehmigung auf Vorbehalt geduldet.
Mit dem Neubau gehört diese logistische Herausforderung 
nun der Vergangenheit an. Den Aktiven steht ab sofort ein 
geräumiges und vor allem den aktuellen Sicherheitsstandards 
und dem Stand der Technik entsprechendes Domizil zur Ver-
fügung, das optimale Bedingungen für den Ausbildungs- und 
Einsatzdienst bietet.

Ein starkes Bild: Die Mannschaft zieht im geschlossenen 
Zug um
Der eigentliche Umzugstag forderte noch einmal den vollen Ein-
satz aller Mitglieder, verlief aber absolut reibungslos. Für den 
Transport der persönlichen Schutzausrüstung war jedes aktive 
Mitglied selbst verantwortlich. Nachdem die Spinde im alten 
Heim geleert waren, formierte sich die Feuerwehr zu einem 
beeindruckenden, geschlossenen Zug.
Angeführt von den blitzblank geputzten Einsatzfahrzeugen 
marschierte die komplette Mannschaft gemeinsam vom alten 
zum neuen Standort. Ein symbolischer und emotionaler 
Moment, der den Zusammenhalt der Drachselsrieder Wehr ein-
drucksvoll unterstrich. Im neuen Haus angekommen, wurden 
die neuen Spinde sofort bezogen und die Fahrzeuge in der 
großzügigen Fahrzeughalle abgestellt.
Einsatzbereitschaft ist ab sofort sichergestellt
Auch wenn in und um das Gebäude in den nächsten Wochen 
noch einige kleinere Restarbeiten anstehen, ist das Wichtigste 
geschafft: Der offizielle Einsatzbetrieb am neuen Standort 
wurde noch am selben Tag, dem 25.04.2026, vollumfänglich 
aufgenommen.

Herzliche Einladung an die Bevölkerung
Diesen Meilenstein möchte die Feuerwehr Drachsels-
ried natürlich gebührend feiern! Die gesamte Bevölkerung 
sowie alle örtlichen Vereine sind bereits jetzt recht herz-
lich zur offiziellen Einweihung des neuen Gerätehauses am 
Kirwasonntag, den 30.08.2026, eingeladen. Zudem findet 
ab Mittag beim Gerätehaus ein „Tag der offenen Tür“ sowie 
eine Ausstellung von Neufahrzeugen der Feuerwehr, die 
2025/2026 im Landkreises Regen angeschafft wurden, statt.
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Wissenswertes über Pflanzen am Wegesrand, die Tierwelt des 
Waldes und die Zusammenhänge in der Natur. Dabei wurde 
nicht nur viel Neues gelernt, sondern auch herzlich gelacht.

Dass dem Woid Woife die Natur am Herzen liegt, spürt man in 
jedem Moment seiner Wanderungen. Seine Begeisterung ist 
ansteckend und macht jede Tour zu einem besonderen Erleb-
nis. Kein Wunder, dass sich viele Teilnehmer einig waren: Eine 
Wanderung mit dem Woid Woife muss man einfach erlebt 
haben - oder am besten gleich mehrmals, denn mit ihm wird es 
garantiert nie langweilig.

Woid Woife Wanderungen 2027
Auch im nächsten Jahr dürfen sich Einheimische und Gäste 
wieder auf Wanderungen mit dem Woid Woife freuen. Geplant 
sind sechs Termine zwischen Mai und Oktober sowie ein Ferien-
programm für Kinder in den Pfingstferien. Die genauen Termine 
werden im Herbst veröffentlicht.

Veranstaltungskalender

Wochenprogramm
Täglich
Vorführungen im Glasstudio Fuchs. Erlebt, wie Glastiere aus 
einer Flamme geboren werden. Individuelle Anfertigungen auf 
Kundenwunsch werden gerne entgegengenommen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 09.00 - 18.00 Uhr, Sa 10.00 - 14.00 
Uhr; Zellertalstraße 13, Drachselsried.

Jeden Mittwoch (bis 28.10.2026)
09.30 Uhr | Unterwegs mit den Zellertaler Wanderführern 
Margit und Hans.
Verschiedene geführte Wanderungen im und um das Zeller-
tal. Infos und Treffpunkt zu den einzelnen Touren findet ihr bei 
der jeweiligen Tourenbeschreibung. Eine Anmeldung ist bis 
zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 905033 oder 09945 
941016). Die Teilnahme ist für Einheimische und Feriengäste 
aus Arnbruck und Drachselsried kostenlos, alle anderen Teil-
nehmer zahlen 6,00 €, Mindestteilnehmerzahl 6 Personen. Bitte 
immer an Wanderschuhe, an das Wetter angepasste Kleidung 
und etwas Rucksackverpflegung denken.

Die Tragkraftspritze zählt zu den zentralen Geräten zur Sicher-
stellung der Löschwasserversorgung. Sie kommt insbesondere 
dann zum Einsatz, wenn Löschwasser aus offenen Gewässern, 
Löschwasserbehältern oder anderen Entnahmestellen gefördert 
werden muss. Gerade bei Einsätzen außerhalb geschlossener 
Ortschaften oder in Bereichen ohne direkte Hydrantenver-
sorgung ist eine leistungsfähige Pumpe von großer Bedeutung.
Nach sorgfältiger Prüfung fiel die Wahl auf eine Tragkraftspritze 
des Herstellers Rosenbauer. Ausschlaggebend waren die 
moderne Technik, die hohe Leistungsfähigkeit sowie die Zuver-
lässigkeit im Einsatzbetrieb.
Die Anschaffungskosten wurden von der Gemeinde Drachsels-
ried übernommen. Damit setzt die Gemeinde ein wichtiges 
Zeichen für die Unterstützung des örtlichen Feuerwehrwesens 
und für den Schutz der Bürger.
Eine moderne und leistungsfähige Tragkraftspritze ist keine 
Frage des Komforts, sondern eine notwendige Investition in die 
Einsatzfähigkeit und Sicherheit der Feuerwehr. Gleichzeitig trägt 
sie wesentlich dazu bei, im Ernstfall schnell und wirksam Hilfe 
leisten zu können.

Neuigkeiten aus dem Tourismus

Zauber in die Ferien bringen
Wie jedes Jahr bieten die Zellertaler Tourist-Infos Arnbruck und 
Drachselsried ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für Kinder.
Start in den Pfingstferien machte am ersten Donnerstag der 
Zauberworkshop mit Marlene Aigner von der Zauberhaften 
Truppe aus Kollnburg. Eineinhalb Stunden unterrichtete sie die 
15 Zauberlehrlinge im Pfarrheim in Arnbruck und brachte ihnen 
beeindruckende Tricks bei, die sie stolz in der letzten halben 
Stunde des zweistündigen Programms ihren Familien vor-
führten. Die kleinen Künstler erhielten nicht nur großen Applaus 
- sie sorgten auch für staunende Gesichter im Publikum. Mit 
sichtbarem Stolz auf die neu erlernten Zaubertricks und den 
dazu passenden Utensilien in ihrer Zaubertasche gingen alle 
gut gelaunt nach Hause.

Alle Infos und Termine zum Ferienprogramm in den Sommer-
ferien unter www.zellertal-online.de/de/familie/kinderferien-
programm

Woid Woife begeistert erneut  
mit Naturwanderungen im Zellertal
Bei bestem Sommerwetter fanden am 19. Juni auf Schareben 
in Drachselsried sowie am 17. Juli auf der NatUrWald-Runde 
in Arnbruck zwei Wanderungen mit Wolfgang Schreil, besser 
bekannt als „Woid Woife“, statt.
Während der rund dreistündigen, gemütlichen Touren nahm 
der bekannte Naturbotschafter die Teilnehmer mit auf eine 
spannende Entdeckungsreise durch den Wald. Mit viel Herz-
blut, Fachwissen und einer guten Portion Humor vermittelte er 
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Gemeinsam mit Natur- und Landschaftsführer Hans wird von 
Drachselsried zum Wieskircherl gewandert. Nach einer kurzen 
Rast im weichen Moosbett führt der Weg über die geschichts-
trächtige Poschinger Hütte weiter zum Waldwiesbach und 
schließlich zum Forellenbach. Die Poschinger Hütte, benannt 
nach der bekannten Glasmacherfamilie, stammt aus dem 19. 
Jahrhundert und ist eng mit der Glastradition des Bayerischen 
Waldes verbunden. Der Waldwiesbach, von den Einheimischen 
auch „Schussbach“ genannt, überwindet auf etwa vier Kilo-
metern über 500 Höhenmeter - ein beeindruckendes Natur-
erlebnis. Am Bachlauf unterhalb der Poschinger Hütte dürfen 
die Kinder nach Überresten der ehemaligen Glashütte suchen - 
mit etwas Glück entdecken sie funkelnde Glassteine im Wasser! 
Entlang des Forellenbachs geht es weiter zum Kneippbecken, 
wo eine gemütliche Pause mit Würstchengrillen und Brotzeit 
eingelegt wird. Für jedes Kind (und auch die Erwachsenen) gibt 
es ein Getränk. Wer möchte, kann im Kneippbecken die Füße 
erfrischen - daher bitte ein kleines Handtuch nicht vergessen! 
Der Rückweg führt über Hofmark zurück zum Ausgangspunkt in 
Drachselsried.
Auf der 6 Kilometer langen Strecke sind etwa 100 Höhen-
meter zu bewältigen. Die Tour ist leicht zu gehen und dauert mit 
Pausen und Grillfest etwa 4 Stunden. Die Kosten betragen inkl. 
Verpflegung 8,00 €.

Sommeraufführungen  
der Theatergruppe Arnbruck e.V.

im Dorfwirtsaal Arnbruck
mit ihrem diesjährigen Stück: „Bodschamperlspuk“

Termine der Sommeraufführungen:
Mittwoch, 19. August 20.00 Uhr
Mittwoch, 16. September 20.00 Uhr
Mittwoch, 23. September 20.00 Uhr

Kartenvorverkauf bei Frau Elisabeth Weber, Tel. 0151 1562259

Sonntag, 23. August
10.00 Uhr | Festgottesdienst zum Patrozinium der Pfarrkirche 
St. Bartholomäus Arnbruck.

Mittwoch, 26. August - Ein Tag für Kinder
13.00 Uhr | Wie funktioniert die Wasserversorgung in Arn-
bruck? - Familienwanderung mit Margit. Von den Berg-
quellen bis zum Wasserhahn - vom Rathaus Arnbruck aus 
marschieren wir über Waldhaus zur Wasserversorgungsstation 
und zum Hochbehälter in der Scharebenstraße. Auf unserer 
Tour erfahren wir: wie viel Wasser die Gemeinde Arnbruck täg-
lich verbraucht, woher das Wasser ursprünglich kommt und wie 
es letztendlich bis zu uns ins Haus und aus dem Wasserhahn 
gelangt. Anmeldung bis zum Vortag 12.00 Uhr in den Tourist-
Infos Arnbruck (09945 941016) und Drachselsried (09945 
905033). Teilnahme für Gäste mit ZellertalCard und Bürger aus 
Arnbruck/Drachselsried kostenlos, weitere Teilnehmer 6,00 €. 
Treffpunkt: Rathaus Arnbruck, Dauer ca. 3 Std.

Freitag, 28. August bis Montag, 31. August
52. Drachselsrieder Kirwa
Infos siehe Plakat auf der letzten Seite

S E P T E M B E R
Mittwoch, 2. September - Ein Tag für Kinder
13.30 Uhr | Familienwanderung nach Grafenried mit Hans
Gemeinsam mit dem Wanderführer startet die Tour in Drachsels-
ried. Von dort aus führt der Weg gemütlich durch die idyllische 
Landschaft über Unterlesmannsried bis zur Asbachbrücke. 

Jeden dritten Mittwoch im Monat
14.00 Uhr | Seniorentreff
Interessierte Senioren und auch angehende Senioren treffen 
sich einmal im Monat zum gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Es gibt kein festes Programm, es kann 
sich ganz ungezwungen ausgetauscht werden und jeder darf 
nach Lust und Laune etwas vortragen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Bei Fragen steht Günther Stopfer (09945 461) 
gerne zur Verfügung. Der Veranstaltungsort wird kurz vorher in 
der Zeitung veröffentlicht.

Jeden Donnerstag (August & September)
18.00 Uhr | Schweinshaxn-Essen
Der Gasthof Geiger in Oberried lädt auf ofenfrische 
Schweinshaxn mit Reiberknödel und Sauerkraut und hinterher 
ein Stamperl Bärwurz ein. Bitte um Anmeldung bis Mittwoch 
unter Tel. 09945 376.

Jeden Sonntag (bis 25.10.2026)
09.00 - 12.00 Uhr | Kleinkaliberschießen bei der Schießan-
lage Frath. Kein Schießbetrieb am Kirwa-Sonntag (30.08.). Bei 
Fragen oder Anmeldungen zu anderen Terminen steht Thomas 
Schlagintweit unter 0170 6922250 zur Verfügung (nur per 
WhatsApp oder SMS).

Individuelle Terminvereinbarung
Pferdekutschfahrt in Ober- und Unterried bei Fam. Schaffer. 
Anmeldungen unter 0160 90313582 oder in den Tourist Infos 
(09945 905033 oder 09945 941016). Erwachsene 15,00 €, 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 7,50 €.

Veranstaltungen
A U G U S T
Samstag, 15. August - Maria Himmelfahrt
10.00 Uhr | Bergmesse am Mühlriegel. Zur Messe kann ab 
dem Ecker Sattel auf dem Goldsteig gewandert werden oder 
direkt ab Arnbruck über den Wanderweg Ab8.
Anschließend Gartenfest des Krieger- und Reservistenvereins 
Arnbruck im Biergarten vom Landgasthof Unterschaffer in Arn-
bruck.

Sonntag, 16. August
08.00 Uhr | Urlandschaft im Nationalpark Šumava - 
Wanderung mit dem Wald-Verein
Ausgehend vom Parkplatz Modrava führt die Wanderung ent-
lang des Rachelbachs durch die Maderer Filze, den größten 
Hochmoorkomplex des Böhmerwaldes. Weiter geht es zum 
Dreiseenfilz auf 1.070 m und hinab zum Chinitz-Tettauer-
Schwemmkanal sowie zur Vydra (Widra) mit ihren mächtigen 
Granitfindlingen. Am Zusammenfluss von Vydra und Křemelná 
entsteht schließlich die Otava. Einkehr auf der Terrasse der 
Brauerei Lyer. Anschließend Fahrt nach Svinná Lada mit 
Abstecher über den 260 Meter langen Bohlensteg in das Große 
Königsfilz am größten Moorsee Tschechiens. Ein eindrucks-
volles Naturerlebnis.
Die Wanderung ist kostenlos. Anmeldung bis zum Vortag 16.00 
Uhr bei Hans Wührer unter 0176 96522995. Ausweichtermin: 
23. August.
11.00 Uhr | Waldfest des Geflügelzuchtvereins Blachendorf 
auf der Ebene in Drachselsried. Für das leibliche Wohl sowie 
musikalische Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Mittwoch, 19. August - Ein Tag für Kinder
13.30 Uhr | Familienwanderung am Forellenbach und Grillen 
am Kneippbecken
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es gemütlicher den Kammweg zwischen Niederbayern und 
der Oberpfalz entlang. Nach einer ausgiebigen Rast unter den 
Bäumen führt der Rückweg über das Steinerne Gassl nach Arn-
bruck. Anmeldung bis zum Vortag 12.00 Uhr in den Tourist-Infos 
Arnbruck (09945 941016) und Drachselsried (09945 905033). 
Treffpunkt: Dorfplatz Arnbruck, Tour mit 10,5 km, 315 Hm berg-
auf, 600 Hm bergab, Dauer ca. 5-6 Std. inkl. Pausen.

Samstag, 19. September
13.00 - 17.00 Uhr | Tag der offenen Tür im Kindergarten 
„Kleiner Tausendfüßler“ in Drachselsried. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

Sonntag, 20. September
08.30 Uhr | Rauher Kulm-Hirschenstein-Tour - Wanderung 
mit dem Wald-Verein
Die aussichtsreiche Rundwanderung führt über den Rauhen 
Kulm (1.048 m), den Klausenstein (1.050 m) und weiter zum 
Hirschenstein (1.095 m) mit seinem Aussichtsturm. Auf rund 11 
Kilometern und etwa 560 Höhenmetern erwarten die Teilnehmer 
abwechslungsreiche Wald- und Höhenwege mit herrlichen 
Ausblicken über den Bayerischen Wald. Der Rückweg verläuft 
über Lindenau zurück zum Ausgangspunkt, dort ist eine Ein-
kehr im Gasthaus Happy Hirsch eingeplant. Gehzeit ca. 4 bis 
5 Stunden, mittelschwere Wanderung.
Die Wanderung ist kostenlos. Anmeldung bis zum Vortag 16.00 
Uhr bei Hans Wührer unter 0176 96522995. Ausweichtermin: 
27. September.
09.00 Uhr | Arnbrucker Wandertag - veranstaltet vom 
Bayerischen Wald-Verein, Sektion Arnbruck e.V. Seid dabei 
beim 2. Wanderevent des Arnbrucker Waldvereins. Ver-
schiedene Touren für jedes Fitnesslevel, die ältere Generation 
und Familien. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Mittwoch, 23. September
09.30 Uhr | Zum Kraftort Quarzgrube mit Margit.
Ein besonderes Highlight im Zellertal erwartet euch auf dieser 
Wanderung. Die Quarzgrube, ein Ort, an dem man zur Ruhe 
kommen und die nahezu unberührte Natur genießen kann. 
Start der Rundtour ist am Wanderparkplatz an der Schmiedauer 
Straße. Die erste Etappe, entlang des Waldwiesbaches, führt 
zum „Schuss“, einem idyllischen Plätzchen am Bach. Auf der 
zweiten Etappe geht es leicht bergauf auf Forst- und Wald-
wegen bis zur Quarzgrube. Nach einer Pause geht es zurück 
zum Ausgangspunkt. Anmeldung bis zum Vortag 12.00 Uhr in 
den Tourist-Infos Arnbruck (09945 941016) und Drachselsried 
(09945 905033). Treffpunkt: Wanderparkplatz Schmiedauer 
Straße, Tour mit 6 km, Dauer ca. 3-4 Std.

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr | Herbstmarkt am Dorfplatz Arnbruck
Wenn der Zellertal Spielmannszug aufspielt und ab 11.00 Uhr 
sein einstündiges Standkonzert gibt, ist es wieder soweit, der 
Arnbrucker Herbstmarkt ist eröffnet. Bis 16.00 Uhr bieten zahl-
reiche Fieranten ihre regionalen Waren und Schmankerl an. 
Zudem ist in Arnbruck verkaufsoffener Sonntag.

Mittwoch, 30. September
09.30 Uhr | Entdeckungsreise ins Asbachtal
Mit dem erfahrenen Natur- und Landschaftsführer Hans wird 
zu einer abwechslungsreichen Rundwanderung ins beschau-
liche Asbachtal gewandert. Von Drachselsried aus führt die 
Route zunächst nach Grafenried, weiter über den Knüppelsteg 
und eine kleine Brücke hinein ins grüne Herz des Asbachtals. 
Der Weg war früher unter dem Namen Arnikaweg bekannt - ein 
Hinweis darauf sind die Arnikablüten-Symbole. Ein besonderes 

Weiter geht es zum Knüppelsteg, der sicher über das sumpfige 
Moor führt, bevor man in das ruhige Grafenried eintaucht. An 
der kleinen Kapelle wird eine Pause eingelegt, um gestärkt zum 
Naturbad weiter zu wandern. Dort kann ein erfrischender Bade-
stopp für Groß und Klein eingelegt werden (Badekleidung nicht 
vergessen). Hier kann ebenfalls die Gelegenheit zur Einkehr 
beim Naturbad-Kiosk genutzt werden. Frisch und ausgeruht 
machen wir uns dann auf den Rückweg zur Ortsmitte von 
Drachselsried, wo unsere schöne Familienwanderung endet.
Die Tour ist leicht und 5 km lang, dabei sind 100 Höhenmeter 
zu überwinden. Mit Pause wird die Wanderung ca. 3 Stunden 
dauern.
Treffpunkt: Tourist-Information Drachselsried. Eine Anmeldung 
ist bis zum Vortag um 12.00 Uhr möglich (09945 905033 oder 
09945 941016).

Sonntag, 6. September
08.30 Uhr | Hahnenriegel-Silberberg-Tour - Wanderung mit 
dem Wald-Verein
Ausgehend vom Wanderparkplatz Bretterschachten führt die 
Wanderung über den Hahnenriegel und den Brandtnerriegel 
bis zum Silberberg. Die rund 10 Kilometer lange Tour mit 
etwa 100 Höhenmetern verläuft auf aussichtsreichen Höhen-
wegen und bietet immer wieder schöne Ausblicke auf die Land-
schaft des Bayerischen Waldes. Ein besonderer Höhepunkt 
ist die Besichtigung des historischen Silberbergwerks mit 
interessanten Einblicken in die Bergbaugeschichte der Region. 
Zum Abschluss ist eine Einkehr in der Bergmann-Schänke 
vorgesehen. Gehzeit ca. 4 Stunden, leichte bis mittelschwere 
Wanderung.
Die Wanderung ist kostenlos. Anmeldung bis zum Vortag 16.00 
Uhr bei Hans Wührer unter 0176 96522995. Ausweichtermin: 
13. September.

Mittwoch, 9. September - Ein Tag für Kinder
09.30 Uhr | Das Regental entdecken mit Hans
Die Familienwanderung startet in Asbach und führt durch den 
idyllischen Wald am Regenhäng
hinab zum Schwarzen Regen (Bayerisch Kanada). Entlang 
des Flusses genießt man die ruhige Natur und das Plätschern 
des Wassers. Nach einem kurzen Anstieg zum Bühlhof erreicht 
man die beiden Stauseen, wo eine Brotzeitpause mit Blick auf 
das Wasser perfekt zum Verweilen einlädt. Anschließend geht 
es auf der Straße zurück nach Asbach. Im Preis von 8,00 € ist 
ein Lunchpaket + Getränk inklusive. Rundwanderung mit 6 km 
und 160 Hm, Dauer ca. 3 Std. Treffpunkt: Tourist-Information 
Drachselsried, Fahrgemeinschaften nach Asbach. Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag um 12.00 Uhr möglich (09945 
905033 oder 09945 941016).

Samstag, 12. September
18.00 Uhr | Kirwatanz der FFW Oberried im Feuerwehrgeräte-
haus in Oberried, um 17.00 Uhr Kirchweihgottesdienst in der 
Expositurkirche Oberried.

Mittwoch, 16. September
08.50 Uhr | Unterwegs auf dem Goldsteig mit Margit.
Mit dem Wanderbus, Abfahrt 9.00 Uhr, geht es zum Ausgangs-
punkt Eck. Der erste Anstieg auf dem Goldsteig führt zum Gipfel 
des Mühlriegels. Nach einem kurzen Zwischenstopp geht es 
etwas anspruchsvoller weiter zu den drei steinernen Hunden 
des Ödriegels. Herrliche Natur im abwechslungsreichen Berg-
mischwald, einzigartige Ausblicke auf die umliegenden Berge 
und natürlich die ein oder andere Geschichte begleiten die 
Wanderung. Bis zum letzten Ziel, dem Waldwiesmarterl, geht 
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Mittwoch, 14. Oktober
06.00 Uhr | Der frühe Wanderer fängt die Sonne - Sonnen-
aufgang am Kleinen Riedelstein mit Margit. Mit Stirnlampe und 
Frühstück im Rucksack geht es der Sonne entgegen zum Aus-
sichtsfelsen Kleiner Riedelstein. Die morgendliche Stimmung 
sorgt für einen guten Start in den Tag. Bitte Stirn- oder Taschen-
lampe und kleine Frühstücksbrotzeit mitbringen. Anmeldung 
bis zum Vortag 12.00 Uhr in den Tourist-Infos Arnbruck (09945 
941016) und Drachselsried (09945 905033). Treffpunkt: Park-
platz Eck beim Skilift, Parkgebühr 2,00 €, 4 Km, 200 Hm, Dauer 
ca. 3 Std.

Samstag, 17. Oktober
13.00 - 16.00 Uhr | Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins im 
Faltersaal in Drachselsried.

Sonntag, 18. Oktober
09.00 - 14.00 Uhr | Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins im 
Faltersaal in Drachselsried.

Mittwoch, 21. Oktober
09.30 Uhr | Wanderung zur Frath
Begleitet den erfahrenen Natur- und Landschaftsführer Hans 
auf eine abwechslungsreiche Wanderung rund um Frath mit 
eindrucksvollen Natur- und Kulturerlebnissen. Ausgangspunkt 
ist die Tourist-Information Drachselsried, von wo aus die Teil-
nehmer auf ausgeschilderten Wanderwegen zur Frath wandern. 
Die Route führt zunächst über Oberried nach Frathau zur 
Durchquerung der Staatsstraße in einem Tunnel. Bergauf geht’s 
im Anschluss am Wanderweg Dr11 zur beeindruckenden, rund 
800 Jahre alten Linde auf der Frath - ein echtes Naturdenkmal 
mit besonderer Ausstrahlung. Eine Einkehr bietet sich im Guts-
gasthof Frath an. Am Rückweg wird über Grafenried auf dem 
Dr3 gewandert. Die mittelschwere Wanderung umfasst rund 
10 Km, etwa 300 Hm und dauert ca. vier Std. (ohne Einkehr). 
Treffpunkt: Tourist-Information Drachselsried. Anmeldung bis 
zum Vortag um 12.00 Uhr möglich (09945 905033 oder 09945 
941016).

Mittwoch, 28. Oktober
15.30 Uhr | Abendliche Herbstwanderung zum Mühlriegel 
mit Margit - den Tag beim Sonnenuntergang (16.53 Uhr) gemüt-
lich ausklingen lassen. Ab dem Wanderparkplatz Eck geht 
es auf dem Goldsteig hinauf zum Arnbrucker Hausberg, dem 
Mühlriegel. Dort lässt sich der Tag in der untergehenden Sonne 
gemütlich und entspannt abschließen. Vielleicht sogar mit einem 
Feierabendbierchen, bevor es in der beginnenden Dunkelheit 
wieder hinab zum Ausgangspunkt geht. Stirn- oder Taschen-
lampe und kleine Brotzeit nicht vergessen. Anmeldung bis zum 
Vortag 12.00 Uhr in den Tourist-Infos Arnbruck (09945 941016) 
und Drachselsried (09945 905033). Treffpunkt: Wanderpark-
platz Eck, Tour mit 4 km, 240 Hm, Dauer ca. 3 Std.

N O V E M B E R
Samstag, 7. November
19.00 Uhr | Weinfest des Bayerischen Waldvereins, Sektion 
Arnbruck e.V. in der Hüttenschänke des Glasdorfes Weinfurtner 
in Arnbruck. Für das leibliche Wohl und musikalische Unter-
haltung ist bestens gesorgt. Der Waldverein freut sich auf zahl-
reiche Besucher.

Freitag, 13. November
Uhrzeit unbekannt | St. Martinsumzug des Montessori Kinder-
hauses
17.00 Uhr | St. Martinsumzug des Kindergartens „Kleiner 
Tausendfüßler“

Naturhighlight erwartet die Wandergruppe entlang des Asbachs. 
In seinem Bett liegen gewaltige Gneiskugeln, stumme Zeugen 
der letzten Eiszeit. Naturführer Hans wird hier spannende Ein-
blicke in die geologischen Besonderheiten der Region geben. 
Weiter führt der Weg im Anschluss zu den beiden Speicher-
seen am Asbach-Werkkanal. Dort tummeln sich Graugänse und 
Wildenten, die dieses stille Fleckchen längst zu ihrem Zuhause 
gemacht haben. Eine gemütliche Einkehr im Hotel der Bäume 
lädt zur Stärkung ein, bevor es über Grafenried, Barthlbühl 
und vorbei am Naturbad wieder zurück zur Tourist-Information 
geht. Die etwa 10 km lange Wanderung mit 240 Hm ist leicht zu 
bewältigen und dauert rund vier Stunden.
Treffpunkt: Tourist-Information Drachselsried. Eine Anmeldung 
ist bis zum Vortag um 12.00 Uhr möglich (09945 905033 oder 
09945 941016).

O K T O B E R
Sonntag, 4. Oktober
08.30 Uhr | Polom-Böhmerwaldtour (Šumava) - Wanderung 
mit dem Wald-Verein
Ausgehend vom Wanderparkplatz bei der Gerlova Hut führt die 
Wanderung auf teils unmarkierten Pfaden durch die stille Wald-
landschaft des Böhmerwaldes hinauf zum Polom (Fallbaum, 1.295 
m). Die rund 11 Kilometer lange Rundtour mit etwa 370 Höhen-
metern verläuft abseits der bekannten Wege und bietet intensive 
Naturerlebnisse in einer ursprünglichen Grenzregion. Trittsicher-
heit und Grundkondition sind erforderlich. Zum Abschluss ist 
eine Einkehr in der Schmugglerhütte in Bayerisch Eisenstein vor-
gesehen. Gehzeit ca. 4 Stunden, mittelschwere Wanderung.
Die Wanderung ist kostenlos. Anmeldung bis zum Vortag 16.00 
Uhr bei Hans Wührer unter 0176 96522995. Ausweichtermin: 
11. Oktober.

Mittwoch, 7. Oktober
09.30 Uhr | Wanderung durch Ober- und Unterried
Begleitet den erfahrenen Natur- und Landschaftsführer Hans auf 
eine spannende Rundwanderung durch die Ortsteile Ober- und 
Unterried. Die Route führt zunächst ein Stück entlang der Reh-
berger Straße in Richtung Riedau. Vorbei an den stillen Wäldern 
von Oberried geht es weiter zum Ortsteil Tränk. Nach rund 4,5 
Kilometern überqueren die Wanderer die Schönbacher Straße 
und setzen ihren Weg in Richtung Unterried fort. Mit Blick auf 
das traditionelle Sägewerk und entlang der ruhigen Mühlstraße 
nähert sich die Gruppe der Expositur Mariä Namen, einem 
kleinen architektonischen Juwel in Oberried. Kurz darauf ist das 
Ziel schon in Sicht: Nach wenigen hundert Metern erreichen die 
Teilnehmer wieder den Dorfplatz in Oberried. Bei einer gemüt-
lichen Einkehr im Gasthaus Geiger kann man die Wanderung 
ausklingen lassen. Die abwechslungsreiche Rundwanderung 
dauert etwa drei Stunden (ohne Einkehr) und umfasst auf 7 
Kilometern rund 200 Höhenmeter - perfekt für alle, die Natur, 
Kultur und Bewegung miteinander verbinden möchten.
Treffpunkt: Tourist-Information Drachselsried. Fahrgemein-
schaften nach Oberried. Eine Anmeldung ist bis zum Vortag um 
12.00 Uhr möglich (09945 905033 oder 09945 941016).

Samstag, 10. Oktober
14.00 - 17.00 Uhr | 25-jähriges Büchereijubiläum
Die Drachselsrieder Bücherei hat einen Grund zum Feiern. Im 
Programm: Auszeichnung langjähriger Mitarbeiterinnen, Unter-
haltungsprogramm für Kinder und Bücherflohmarkt. Treffpunkt 
in der Bücherei im Rathaus Drachselsried.

Sonntag, 11. Oktober
10.00 Uhr | Automobil-Slalom am Flugplatz Arnbruck
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Sonntag, 15. November - Volkstrauertag
Kirchenzug und Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche St� 
Bartholomäus Arnbruck, anschließend Totengedenken am 
Kriegerdenkmal�

Sonntag, 22. November
17�00 Uhr | Klangschalen-Abend in der Pfarrkirche St� 
Bartholomäus Arnbruck mit Josef Aschenbrenner� Dem 
Novemberwetter kurz entfliehen und bei Gong- und Klang-
schalensound abschalten� Eine erholsame Stunde am Sonntag-
abend�

Samstag, 28. November
13�30 Uhr | Oberrieder Dorfweihnacht rund um die Kirche 
in Oberried� Verschiedene Aussteller und Vereine bieten ihre 
Waren und Köstlichkeiten an�

D E Z E M B E R
Samstag, 5. Dezember
15�00 Uhr | Drachselsrieder Christkindlmarkt am Dorfplatz 
in Drachselsried� Für die musikalische Unterhaltung sowie das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt�

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242 

c.engel@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Modedesignerin kauft
Trachtenmode, Trachten, Kleider,

Blusen, Hosen, Schuhe, Trachten-

schmuck, Tel. 015225159625

Suche Obstwiese/Wiese zu kaufen

(gerne auch mit kleiner Halle/

Scheune), Tel. 09191-67713

Modedesignerin kauft Trachten-

mode, Trachten, Kleider, Blusen,

Hosen, Schuhe, Trachtenschmuck,

Tel. 0152-16662736

Druckkosten vergleichen
und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 

onlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

druckenJetzt günstig
JetztJetztJetztJetztJetztJetztWahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihr Mitteilungsblatt:
viel mehr als nur ein „Blättchen“!
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Unsere Geschäftsstellen in Ihrer Nähe

Bestattungsdienstleistungen mit 50-jähriger Erfahrung

© Martin Bolle

esb.de

Mit 100% Ökostrom aus 
nachhaltiger Erzeugung.

esb.de

Sauber

g’spart!

■  Mehr als 8.500 eigene Verteiler.   ■  In 11 Bundesländern vertreten.   
■  Kontrollierte Verteilung.
Verteilung. Zustellung. Ein Netzwerk, das auch Sie bei der Verteilung Ihrer Werbung nutzen können.  verteilung.wittich.de
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28. August bis
31. August 

2026

Zum Ausschank kommt das süffige Schlossbräu Bier. Die Festküche Stoiber bietet 
frische Brathendl, Spezialitäten vom Grill, Schweinebraten, Bratwürstl, uvm.

Zudem Kulinarisches von der Fischbraterei Gebert sowie frische Brezen, Käse vom Laib,
Kaffee und hausgemachte Kuchen. Am Kirwa-Samstag außerdem Kirwa-Gebäck

in der Festhalle. Vergnügungspark für die kleinen Besucher.

♦

♦

Freitag
Standkonzert am Drachselsrieder Dorfplatz mit der Blaskapelle 
“Original Altnußberger Musikanten”
Anschließend Festeinzug in die Schlossbräu Festhalle und Bieranstich 
durch den 1. Bürgermeister Johannes Vogl
Für die musikalische Unterhaltung sorgt die Partyband “Die Duawechsler”

17.00 Uhr

19.00 Uhr

9.00 Uhr
10.00 Uhr
19.00 Uhr

08.30 Uhr
09.30 Uhr
10.15 Uhr
11.15 Uhr
11.45 Uhr

17.00 Uhr

19.00 Uhr

Ganztägig großer Kirchweih-Standmarkt
Ortsdurchfahrt gesperrt!

Montag    Tag der Gemeinden, Betriebe & Behörden
Festbetrieb mit der Oktoberfestkapelle “Quetschnblech”

Samstag
Festgottesdienst in der Pfarrkirche St. Ägidius
Festbetrieb mit der Blaskapelle “Original Altnußberger Musikanten”
Musikalische Unterhaltung mit dem “Grenzland Quartett”

Sonntag    Tag der Wirte

Einweihung des Gerätehauses der FFW Drachselsried sowie
Ausstellung der Neufahrzeuge (Feuerwehr) des 
Landkreises Regen (ab Mittag beim Gerätehaus)
Eintreffen der Vereine
Aufstellung zum Festzug zum Gerätehaus an der Brauerei Falter
Festgottesdienst mit Segnung des Gerätehauses
Aufstellung zum Festzug zur Festhalle der Schlossbrauerei
Festakt mit Grußworten des 1. Bürgermeisters, Seniorennachmittag mit Mittags-
tisch, Kaffee & Kuchen, musikalische Unterhaltung mit den “Rehberg Blosn”  
Zünftiges Musikantentreffen

52.
Drachselsrieder

Kirwa
in der Schlossbräu Festhalle


